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Nr. 277.

Preu&lfdSer Landtag.
(P ri vat te l e g r a m m des „W i e s b. Gen, - Auz .")

Berlin,  26 . November.

Die von dem Fürsten v. B ü I o w heute zur Eröffnung
der Schlußsession des jetzigen preuß . Landtages verlesene

Thronrede
erklärt:

Die F i n a n z l a g e des Staates gestaltet üch seit dem
Vorjahre weniger günstig , namentlich infolge der starken
Ausgaben bei den Eisenbahnverwaltungen ist ein Fehl¬
betrag  zu erwarten . Gleichwohl hielt die Negierung es
für notwendig die 1907 begonnene Aufbesserung der Be-
amtengehält er  durchznführen und gleichzeitig eine
Regelung des Wohnungsgeldzuschusses vcrzusehen . Die
Thronrede kündigt behufs angemessener Erhöhung der Ge¬
hälter der Volksschullehrer  eine Novelle  zum
Lehrerbesoldungsgesetz an , ferner gesetzgeberische Vorlagen
zur Verbesserung der wirtschaftlichen Lage der evangelischen
und katholischen Geistlichen.

Diese Maßnahmen erfordern mehr als 100 Millionen
Mark . Zur Beschaffung der erforderlichen Deckungsmittel
wird die Regierung nähere Vorschläge unterbreiten . Zur
Beschaffung der Betriebsmittel der Eisenbahn  und Aus¬
stattung der Bahnen mit weiteren  G e l e i s e n soll der
A n I e i y c w e g beschritten werden . Zur Erweiterung des
Staatseisenbahnnetzcs und Unterstützung des Klein-
ba Hub au es  werden erhebliche Mittel verlangt . Die
Thronrede kündigt ferner die Wicdervorlage des Gesehent-
wurfes zum Schutze gemeinnütziger Mineral - und T h e r -
m a I g u e I l e n an , Gesetzesvoi lagen zu anderweitiger
Verteilung der Polizeikosten zwischen Staat und Gemeinde
'.n Gemeinden mit königlicher Polizeiverwalt-
'.! n g.

Um die deutsche Bevölkerung in den ö st sichen Pro-
hiuzen  zu schützen und wirtschaftlich zu fördern , wird die
schon im vorigen Landtagsabschnitt unterbreitete Vorlage
wieder erscheinen. Die Negierung ist überzeugt , daß sie in
den nationalen Aufgaben die tatkräftige Unterstützung des
Landtages finden wird.

(Weiteres siehe nächste Seite .)

ftenes Seletz für Vedammfungen.
OTe Vereine und Versammlungen geht der Entwurf an,

welcher dem Reichstage gestern zur Schaffung eines Reichsver¬
einsgesetzes zuging. Es zeigt sich, daß wieder einmal in einer
für das politische Leben des deutschen Volkes hochwichtigen An¬
gelegenheit nur jene halbe  Arbeit geleistet wird , über die man
im Deutschen Reiche nun einmal nicht hinauskommt . Das Blei,
gewicht polizeistaatlicher Anschauungen, aus denen unsere gegen
das Vdlk von traditionellem Mißtrauen erfüllte Bureaukratis-
^b ^nicht heranskanu , ist auch für diesen Gesetzentwurf wieder

Mittwoch , den 27 . November 1007.

charakteristisch. Die vieruudzwanzigstüudige Anmeldefrist
für Versammlungen bleibt grundsätzlich bestehen. Die Be¬
schränkung auf eine zwölsstündige Frist in Wahlzeiten  will
nicht viel bedeuten, da sie oft genug noch die Abhaltung von Ver¬
sammlungen verhindern wird . Durch die verschiedenen Aus¬
nahmen, die der Entwurf zuläßt , wird der Willkür der Polizei¬
verwaltungen Tür und Tor geöffnet. Zu einem Ausnahmegesetz
schlimmster Art wird das Gesetz durch das Verlangen , daß die
Verhandlungssprache grundsätzlich deutsch  sei . Dem Polen-
tum wird durch diese Bestimmung eine Agitotionswaffe von
einer Schärfe in die Hand gegeben, wie seit langen Jahren
nicht. Der ' Gesetzentwurf lautet:

8 1. Alle Reichsangehörigen haben das Recht, zu Zwecken,
die den Strafgesetzen nicht zuwider laufen , Vereine zu bilden
und sich zu versammeln.

8 2. Jeder Verein , der eine Einwirkung auf öffentlich,e An.
gelegeuheiten bezweckt, muß einen Vorstand  und eine Satz¬
ung haben. Der Vorstand ist verpflichtet, binnen einer Woche
nach Gründung des Vereins die Satzung sowie das Verzeichnis
der Mitglieder des Vorstandes der für den Sitz des Vereins zu¬
ständigen Polizeibehörde einzureichen. Ebenso ist jede Aender-
ung der Satzung sowie jede Aenderung in der Zusammensetzung
des Vorstandes binnen einer Woche nachdem Eintritte der Aen,-
derung anzuzeigen . Die Satzung sowie die Aenderungcn sind in
deutscher Fassung einzureichen.

8 3. Wer eine öffentliche Versammlung  zur Erörter¬
ung öffentlicher An-gelegsäthffteu veranstalte .̂ irUf, hat hiervon
mindestens 24 Stunden vor dem Beginne der Versammlung
unter Angabe des Ortes und der Zeit bei der Polizeibehörde
Anzeige zu erstatten . Für Versammlungen der Wahlberech¬
tigten  zum Betriebe der Wahlen zu politischen Körperschaften
beträgt die Anzeigefrist mindestens 12 Stunden , lieber die An-
zeige soll von der Behörde sofort eine kostenfreie Bescheinigung
erteilt werden. Der Landeszentralbehörde bleibt es überlassen,
zu bestimmen, ob und unter welchen Voraussetzungen es einer
Anzeige nicht bedarf für Versammlungen , die unter Jnnchaltung
der in Absatz 1 bezeichneten Fristen öffentlich bekannt gemacht
sind.

8' 4. Oeffentliche Versammlungen unter freiem Himmel be.
dürfen der Genehmigung der Polizeibehörde . Me Genehmigung
ist schriftlich zu erteilen . Das Gleiche gilt von A u f z ü g c n, die
aus öffentlichen Straßen oder Plätzen stattfinden sollen. Die
Genehmigung ist von dem Veranstalter mindestens 48 Stunden
vor dem Beginne der Versammlung oder des Auszuges unter
Angabe des Ortes und der Zeit nochzusuchen. Die Genehmig¬
ung darf nur versagt  werden , wenu aus der Abhaltung
der Versammlung oder der Veranstaltung des Aufzuges Gefahr
für die öffentliche Ordnung und Sicherheit zu befürchten ist.
Gewöhnliche Leichenbegängnisse  sowie Züge der Hoch-
zeitsoersammlungen , wo sie hergebracht sind, bedürfen einer
Genehmigung nicht.

8 5. Jede Versammlung , für die es einer Anzeige, Bekannt,
machung oder Genehmigung bedarf , muß einen Leiter  haben.
Der Leiter oder, solange dieser nicht bestellt ist, der Veranstalter,
hat für Ruhe und Ordnung in der Versammlung zu sorgen. Er
ist befugt, die Versammlungsauslösung zu erklären.

22 . Jahrgang.

8 0. Niemand darf in einer öffentlichen Versammlung oder
einem Aufzuge, der auf öffentlichen Straßen oder Plätzen statt-
finden soll, bewaffnet  erseheinen , es sei denn, er sei dazu
berechtigt.

8 7. Verhandlungen in öffentlichen Versammlungen sind
in deutscher  Sprache zu führen . Ausnahmen sind mit
Genehmigung der Landeszentralbehörde zulässig.

8 8. Die Polizeibehörde  ist befugt, in jede Ver¬
sammlung , für die es einer Anzeige, Bekanntmachung oder Ge¬
nehmigung bedarf , zwei Beauftragte  zu sende» . Die
Beauftragten haben sich unter Kundgebung ihrer Eigenschaft dem
Leiter oder, solange dieser nicht bestellt ist, dem Veranstalter der
Versammlung zu erkennen zu geben. Den Beauftragten muß
nach ihrer Wahl ein angemessener Platz eingeräumt werden«.

8 9. Die Beauftragten der Polizeibehörde sind befugt, von
dem Leiter oder, solange dieser nicht bestellt ist, von dem Ver¬
anstalter einer Versammlung , für die es einer Anzeige, Bekannt¬
machung oder Genehmigung bedarf , unter Angabe des Grundes
die Auflösung  der Versammlung zu verlangen : 1. wenn die
Genehmigung nicht erteilt ist (8 4 Abs. 1 bis 3), 2. wenn die ord-
nungsmäßige Zulassung der Beauftragten der Polizeibehörde
verweigert wird (8 8 Abs. 1 bis 3), 3 wenn Bewafsnete , die un¬
befugt in der Versammlung anwesend sind, nicht entfernt werden
(8 6), 4. . wenn Rednern,  deren Ausführungen den Tatbe¬
stand eines Verbrechens oder eines nicht nur aus Antrag zu
verso lg enden Vergehens enthalten , oder die sich verbotswidrig
einer nichtdeutschen Sprache bedienen (8 7) auf Aufforderung
der Beauftragten der Polizeibehörde von dem Leiter oder dem
Veranstalter das Wort nicht entzogen  wird . Wird dem
Bei'langen nicht entsprochen , so sind die Beauftragten der Poli¬
zeibehörde befugt, die Versammlung für aufgelöst zu erklären.

8 10. Sobald eine Versammlung für ansgelöst erklärt ist,
sind alle Anwesenden verpflichtet , sich sofort zu entfernen»

8 11. Mit Geldstrafe bis zu 600 A,  an deren Stelle im
Unvermögensfalle Hast , oder mit Haft wird bestraft : 1. wer als
Vorstand oder als Mitglied des Verstandes eines Vereins den
Vorschriften über die Einreichung von Satzungen  und Ver¬
zeichnissen (8 2, Absatz 2—4) zuwider handelt , 2. wer eine Ver¬
sammlung oder einen Aufzug ohne die vorgeschriebene Anzeige
oder Genehmigung (88 3, 4, 5, 7) veranstaltet oder leitet, 3. wer
unbefugt in einer Versammlung oder einem Aufzuge bewaffnet
erscheint oder sich nach ausgesprochener Auslösung einer Ver¬
sammlung nicht sofort entfernt (8 6, 10.)

8 12. Die Vorschriften dieses Gesetzes finden keine An-
Wendung ans die durch das Gesetz oder die zuständigen Behörden
angeordneten Versammlungen.

8 13. Welche Behörden unter der Bezeichnung „Polizeibe¬
hörden " zu verstehen sind, bestimmt die Landeszentralbehörde.

8 14. An die Stelle des 8 72 des Bürgerlichen Gesetzbuches
tritt folgende Vorschrift : Der Vorstand hat dem Amtsge¬
richt  auf dessen Verlangen jederzeit eine von ihm vollzogene
Bescheinigung über die Zahl der Vereinsmitglieder einznreichen.

8 16. Aufgehoben werden der 8 17 Ws . 2 des Wahlgesetzes
für den Deutschen Reichstag vom 31 Mai 1869, der 8 2 Ms . 2
des Einführungsgesetzes zum Strafgesetzbuche für das Deutsche
Reich vom 31. Mai 1870, soweit er sich aus die besonderen Vor¬
schriften des Landesstrafrechtes über Mißbrauch des Vereins-
und Versammlnngsrechtes bezieht, der 8 6 Ws . Nr . 2 des Ein-

Klsines ksuLl!e!vn>
nlait  singt , da laß dich ruhig nieder ! Aus dem Kanton

»Zofinger Tagcklatt " folgendes hübsche Ge-
9wr- 0 äUÂchten : „Meine Herren , ick heeßd Müller , bin
^eruner , von Religion Zuschneider und zurzeit auf der Walze.
Mben Se vielleicht ch Zehrpfenuig for mir über ?" Mit diesen
+ ,*,ra'c§ .letzter Tage in einem Bezirkshauptorte des Kan-
ttrt , • ^flau e' n Fechtbruder in einer Wirtschaft einige Herren

. ' »>e sich nach einer anstrengenden Beveims-Gesangsprobe zu
einem gemütlichen Schoppen niedergelassen hatten . Einer der
Zerren ^ widerte lachend: „Da Sie sich vorgestellt haben, wer-

en wir Las gleiche tun — also dieser Herr ist der Bezirksamt-
nn, der andere Herr rechts ist der Gerichtspräsident , und ich

m der Polizeichef." Dem „Kunden " lies es eiskalt über den
ß, als er diese Vorstellung anhörte . Sein unbehagliches

eiuht wurde noch verstärkt , da er in einiger Entfernung einen
ng>am näherkommenden „Putzen " bemerkte. Er sah sich be-
[Z  kftem Ausweg um, als einer der Herren, seine Absicht

^gte : „Sie brauchen keine Angst zu haben, wir sind
tu unserer Amtseigenschaft, sondern als Sänger !"

auf wurde eine Sammlung veranstaltet , deren Ertrag , zwei
( ■°5“ n' ker Gerichtspräsident dem verblüfften „Kunden " in

aiTm ,r̂ te' Ehrend der Polizeichef dem neugierig gewor-
»ewen „Putzen " abwinkte.

, ^ beu nach dem Tode. Ist im Kopf oder in den Glied-
-7^ .̂ ^ ^ l>teten noch der Hinrichtung noch Leben ocr-

^el erörtert « Frage kommt — so lesen wir im
On ^ — noch den Versuchen des Doktors Kuliabko, Pro.

Physiologie an der Universität Tomsk , wieder ai fs
D?ese an Fischen gemachten Versuche haben gezeigt, daß
Ti -wen der Kopf noch >lonye n-ach per Lostrennung vom

z-̂ äirte Leiter lebt. Kuliabko hat z. B . eine Lamprete in zwei
u jn geichmtt-en,- den einen Teil bildeten der Kopf und das

Herz , den andern der übrige Körper mit dem Schwanz. Nach
einigen konvulsivischen Bewegungen blieben beide Teile schein¬
bar leblos liegen und wurden in diesem Zustand eine oder zwei
Stunden lang belassen. Dann spritzt« man in das Herz und in
die Blutgefäße ein aus zahlreichen Salzen zusammengesetztes
künstliches Serum ein. Was sich nun ereignete , war wahrhaft
merkwürdig : der Kops und der Teil des Rumpfes , der noch an
ihm hing, begannen von neuem zu Mkn und sich zu bewegen, Als
man dann an die Wände des Herzens Marcys Registrierungs¬
apparat legte, zeigten sich auf dem Papier genau dieselben Aus¬
zeichnungen, die durch die Herzmuskelkontrakstcmen eines leben¬
digen und ganzen Fisches bewirkt werden. Zuletzt begannen auch
die Kiemen zu funktionieren , sich zu heben und zu senken, ganz
io wie bei den Fischen, die noch im Wasser leben. Hatte man
vor der Injektion den Schädel des Fisches gespalten , so daß dos
Hirn freigeleyt wurde, so konnte man fesfftellen, daß auch dieses
wieder alle Anzeichen des Lebens darbot . Hielt man mit der
Injektion ein, so starb der Fisch ein zweites Mal . Das Herz
kann tagelang, schlagen, w-enn ihm immer Serum Angeführt wirb.
Dasselbe geschieht mit allen anderen Organen , rtiit Ausnahme

Hirns , dessen „neues Leben" nicht länger als zwei oder drei
Stunden dauert . Man erinnert sich vielleicht, daß Professor
Kuliabko seine Beobachtungen , die jetzt an höher stehenden
Tieren wiederholt werden sollen, schon auf dem Physiologen-
kongreß in Heidelberg mitgeteilt hat.

Man kann nie wissen - Mit welchen Zukunftsgedanken
sich im schönen Frankreich oft die Minister beschäftigen, zeigt der
"Köln . Ztg ." znwlge eine Anekdote, die das Pariser Abendblatt
„La Presse" von Herrn Clemenceau erzählt . Der vielvê mo-
gende Ministerpräsident besuchte kürzlich auf einer Inspektion
das Gefängnis La Petite Roquette in Paris und ließ sich t.ie
Einrichtungen zeigen. Er kümmerte sich besonders um die Ge-
fängniskost und äußerte , obgleich in diesem Punkte schwer zu¬
frieden zu stellen, in der Küche seine voll« Anerkennung dem
führende Dfteltor gegenüber : -A'.-,qezeichnet, das alles ! Die

Nahrung scheint mir hier recht gut zu 'sein, meinen Glückwunsch
dazu. Wissen Sie , darauf halte ich! Für den Augenblick bin ich
es ja, der die Leute ins Gefängnis steckt. Wer später stecken sie
mich vielleicht hinein . Und dann möchte ich doch gut verköstigt
werden !"

Der Oratorienchor im Znchthause. Aus London wird be-
richtet : Die Jufasseu des Gefängnisses zu Waudsworth erlebten
in diesen Tagen ein ungewohntes Schauspiel . Der Oratorien-
chor von Brixton gattete der Strafanstalt einen Besuch ab, und
die tausend Sträflinge versammelten sich zu einem Konzert, an
dem außer dem Chor noch ein Jnstrnmentalguartett mitwirk:en.
Teile aus dem „Elias " und anderen Chorwerken wurden aukge-
führt und nach den Schilderungen der englischen Wätter war es
ein ergreifender Anblick, wie die lauschenden Gefangenen sich
wortlos vorbeugten , um kein Wort und keine Note zu verlieren
Der Anstaltsdirektor erzählt , daß noch niemals in dem Gefäng¬
nis solch ein ergriffenes Schweigen geherrscht habe: wie fest,
gebannt saßen die Sträflinge auf ihren Sitzen und lauschten den
ungewohnten Klängen . Es war der Vikar von Brixton der zu¬
erst auf den Gedanken kam, der Chor möge eine Reihe großer
Strafanstalten besuchen. Im vorigen Winter wurde zum er¬
stenmal eine derartige Erlaubnis erteilt und sofort im Gefäng¬
nis von B̂rixton ein Konzent veranstaltet . Der Anstoltsgeist-
liche erzählte danach, daß er niemals die Gefangenen in so
großer innerer Erregung gesehen habe, wie nach den Oratorien-
gesängen. Einzelne Hartnäckige , die stets widerspenstig sich ge¬
gen die Disziplin gesträubt hatten , zeigten sich nachgieb-g unv
folgten. In einem der schlimmsten „Fälle " erklärte der Be-
kehrte, daß die Musik ihn so ergriffen habe. Die Wärter sind
voller Lob für die Neuerung und behaupten , daß sie einen Glanz
von neuem Hoffen in die trostlose Oede des Sträflingsdaseins
tragen werden . Am 15. Dezember wird in dem Gefängnis vrn
Brixton ein zweites Konzert für die Sträflinge stattfinden.
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Die fonftigen reichsgejetzljchen Vmschrifteu über Vereine und
Versammlungen bleiben in Kruft.

K 16. Unberührt bleiben die Vorschriften des Landesrechts
über kirchliche und religiöse  Vereine und Versamm¬
lungen , über katholische Prozession «« , Wallfahrten und
Bittgänge sowie über geistliche Orden und Kongregationen - etc.

2L. Jahrgan»

Vsmsrkungsn zur üfironrede.
(© i eh -e „Preußischer Landtag" 1. Seite)

Die Thronrede steht im Schatten verschiedener Wetter¬
wolken. Nicht nur große Geldsorgen verfinstern die letzte
Session. Matt war es in den letzten Jahren gewohnt, daß
der Landtag erst nach Weihnachten zusammentrat , was ia
meistens an der verspäteten Etatfertigstellung lag. Dieses
Mal tritt eine „Ausnahme " ein . Der Umfang und die
mehr als gewöhnliche Wichtigkeit der im Thronredyn -Re-
sum4 hervorgehobenen Aufgaben rechtfertigt diese Abweich.
ung von der Regel. So scheint es denn, daß man den Be-
amten, den Volksschullehrern, letzteren durch eine Novelle
zum Besoldungsgesetz, und den in derThronrede auch speziell
genannten ,Geistlichen noch rechtzeitig eine Weibnachtsfrende
bereiten will . Die Anpaisung der Bezüge an die gesteiger¬
ten Kosten der Lebenshaltung wünschen die Herren der Re.
gierung wie daS Parlament . Aber iiber die Art und Höhe
dieser Aufbesserungen gehen die Ansichten auseinander . Das
Gesetz zum Schutze der gemeinnützigen Mineral - und Tber-
malguellen scheint in dieser Session endlich zur Verabschied¬
ung zu gelangen ; ferner enthält die Thronrede den unser
Wiesbaden  ebenfalls speziell interessierenden Punkt der
staatlichen und kommunalen Polizeikosten-Verteilung . Erst
ganz zum Schluß erwäbnt der Text die ungeheure Vorlage
zum erhöhten Schutz des Deutschtums, die vom fetzigen
Landtag in seinem letzten Tagungsabschnitt noch einen be¬
deutungsvollen Beschluß erwartet . Ein Ausnahmegesetz!
Eine 400-Millic>nm -Frage !! Dieser Thronredenschlutz ist
nicht blo§ ein „Anhängsel", sondern das dicke Ende. Auf
den Ministerbänken sitzen jetzt zwei neue Männer : Holle und
v. Moltke. Kultusminister Holle steht vor sch'.seren Prüf,
ungeu . Die Thronrede spricht zwar nur von einer „No¬
velle" znm Lehrcrbesoldungsgesetz, als welche sich der Ent-
tvurf ja äußerlich darstellt . Aber die Regierung will den
Mut zeigen, daß sie den Lehrern ini Prinzip cntgegen-
komnft, indem sie die Lehrerbcsoldung auf eine vollständig
neue Grundlage zu stellen trachtet. Das geht nicht obno
Konflikte ab. Von der wichtigsten Frage aber, die in letzter
Zeit mit dem scheidenden Landtage in Verbindung ge¬
bracht wurde, streift den Geist der neuen Thronrede freilich
keinen Hauch - die Landtags -Wahlreforni . Die „Block¬
politik" dagegen steht, wie man aus der Thronrede schließen
kann, schon in den nächsten Verhandlungswochcn vor einer
ernsten Belastungsprobe.

* Wiesbaden , 26. November.

Der Börsengesetz . Entwurf
ist dem Reichstage zugegangcn. Was über den Inhalt der
Reform bisher bekannt wurde, findet in dem vorliegenden
Entwurf Bestätigung . Der Entwurf sagt : Die wichtigste
und schwierigste Frage bildet die Regelung des erlaubten
Börsen-Termingeschäftes . Es wird durch die Möglichkeit,
mit verhältnismäßig geringen Mitteln große Umsätze zu be¬
wirken, die Beteiligung unerfahrener und kapitalschwacher
Kreise besorrders erleichtert. Hierin liegt nicht nur die Ge¬
fahr schwerer Verluste für den Einzelnen , sondern auch die
Gefahr , daß eine die tatsächliche Konjunktur verfälschende
Börscnkonjunktur eintritt . Der Entwurf schlägt abweich¬
end von dem Börsengcsetz den Weg ein, die znzulchsenden
Personen  im Gesetze selbst zu bestimmen. Er erblickt in

dem Börsenterminhandel im wesentlichen ein Standcs-
in 'titnt der Vollkw'flcute . Die Begründung sagt schließlich:
Vergleicht man den Entwurf mit den früheren Novellen, so
ergibt sich, daß es sich bei aller Verschiedenheit in der Form
im wesentlichen n u r um eine einfachere und folgerichtigere
Durchführung der schon diesem zugrunde liegenden Ge¬
danken handelt.

Das Ergebnis des sozialdemokratischen
Preußentages.

Nach dem Beschluß des Parteitages wird eine Landes»
komnnssion gewählt, die im Einverständnis mit dem Par-
toivorstand die preußischen Parteiangelegeuheitur zu regeln
bat . Die preußische  Organisation wird also ein Annex
der Reichsorganisation und naturgemäß ihr subordiniert , so-
daß in Preußen die bisherige Zentralorganisation aufrecht
erhalten bleibt. Im Gegensatz dazu hat Dr . Arons  eine
selbständige  Landesorganisation mit Landesvorstand
gewünscht was bei einer so umfangreichen Partei sicherlich
eine Forderung demokratischen Charakters ist, zumal Bag¬
ern und Sachsen solche Organisationen haben. Im ftibri»
gen befaßte sich der Parteitag mit der Lage der Staatsar¬
beiter, der Selbstverwaltung in,der Gemeinde und haupt¬
sächlich mit der preußischen Wahsrechtsfrage in bekanntem
Sinne.

Ein Geher mlager russischer Terrors  st en
i n B e r l i n.

Im Anschluß an die kürzlich vorgenommene Untersuch¬
ung des Falles Mirski , in dem ein doppelter Koffer eine

Rolle spielte entdeckte gestern in einem Restaurant an der
Pankstraße in Berlin die Polizei im Erdgeschoß des Hinter¬
hauses ein großes Geheimlager  der russischen So¬
zialrevolutionäre .' Zwei unbewohnte Zimmer , deren Tür
direkt ans den Flur mündet , und durch ein großes Vorlag-
schloß verschlossen war , waren vollgestopft mit terroristischer
Literatur und Flugschriften. Besonders auffallend waren
aber zwei schwere Kisten deren Inhalt aus fünfzehn schwe-
ren Narabellumpiftolen und einem elektrischen Motor be¬
standen, der dazu dienen sollte, elektrische Fernzünder zur
Sprengung von Häusern und Brücken in Bewegung zu
setzen. Außerdem fand man zwei hemdenähnliche Trag¬
bänder , in die Taschen eingenäht waren, deren Inhalt aus
revolutionären russischen Schriften bestand, die aber auch
znm Waftenkchmuggel benutzt werden können. Das ganze
Lager füllte zwei Möbelwagen. Die Patronen sind vom 30.
September 1907 datiert und stammen, ebenso wke die Pi.
stolen, wahrscheinlich aus Karlsruhe . Nähere Daten über
die Besitzer dieses Lagers , die Herr Kerfi» nicht kennen will,
dürste erst die weitere Untersuchung ergeben.

Revolution inPortu gal.
Ans Madrid meldet der Draht weiter : Nach den letz¬

ten .Meldungen , die aus den portugiesischen Grenzorten hier
anlangen , spitzt sich die Lage in Lissabon immer mehr zu.
In Oporto wurden mehr als 300 Personen unter der Be-
schuldiaung revolutionärer Umtriebe verhaftet . Den Waf¬
fenhandlungen wurde der Verkauf von Gewehren und Re¬
volvern untersagt . Wie weit die Zersetzung des parlamen-
tariscben Körpers schon gediehen ist, erhellt aus der Tatsache,
daß eine große Anzahl Senatoren erklärte, sie würden sich
den Republikanern anschließen. General Lopez, der Kom¬
mandeur von Lissabon, hat für die Besetzung Bereitschaft on-
geordnet. Me die Zeitungen berichten, steht die Verhäng¬
ung des Belagerungszustandes unmittelbar bevor.

Deutscher' Reichstag.
57. Sitzung vom 25. November, 1 Uhr.

Am Bundesratstisch : v. Dethmann -Hollwea.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die Vortage bekr. die

Errichtung von Stiftungen aus dem Nachlässe des Malers Pro-
fessor Gustav Müller . Die Genehmigung erfolgt gleich in zweiter
Lesung debattelos.

Es folgt die Interpellation Albrecht und Genossen (Soz .)
betr . die Lebensmittel - Teuerung.

Staatssekretär v. Bethmann - Hollwegj  erklärt sich zu
fosortiger Beantwortung bereit.

Abg. S che i d e m a n n (Soz .) begründet die Interpellation.
Gerade augenblicklich drohe eine wirtschaftliche Krisis . Und
eine solche sei um so bedenkcnerregender, wenn sie mit Teu-
erungsprersen für Lebensmittel zusammentreffe. Redner legt

öon  Dergleichen die Preise von heute und von
1901 für Weizen, Roggen, Mehl, ferner Kartoffeln , Fleisch dar.
Die agrargche Zollpolitik nütze nurhem  Großgrundbesitz , die
Landwlftichaft habe den Schaden. (Gelächter rechts.) Ter Red-
ner verbreitet sich im einzelnen über die Wirkungen der Zoll-
poNtrk, der Aufhebung des Identitätsnachweises usw.
_ Staatssekretär v. B e t hm a n n - H o l l w e g : Tie Land¬
wirtschaft hat an Prosperität gelitten durch den Landarheiter-
mar.zel. Das ist ein Punkt , der mit Nachdruck betont werden
muß , denn es sind dadurch die Gestehungskostenfür die Landwirt¬
schaft gestiegen. Das und eine ungünstige Welternte haben die
-Neuerung gefördert . Ueberatl sind die Preise gestiegen, in
Amerika, in Budapest, Wien, Odessa usw. Demgegenüber sind
die Preise in Berlin sogar nur mäßig gestiegen, sogar noch
mäßiger , als in Buenos Aires , obwohl gerade Argentinien allein
eine , relativ gute Ernte hatte . Aus alledem erhellt , daß die
Preise überall gestiegen sind, daß aber gerade bei uns die
Teuerungstage noch durchaus keine krittsche geworden ist. (Lachen
luiis .) Wie man da bei uns gar von Hungerpreisen reden
kann, begreife ich nicht. Unsere Ausfuhr ist verschwindend
gegenüber eigener Ernte und Einfubr . Bei Roggen nur 142 000
sonnen Ausfuhr gegen etwa 10 Mill . Tonnen Ernte und Ein-
fuhr . Aehnlich bei Weizen. Bei Fleisch steht zweifellos ein
Preisrückgang seit dem Borjahre fest. Namentlich bei Schweinen,
deren Bestand sich bei uns stark vermehrt hat . Daß unser
Leben nach allen Richtungen hin teurer geworden ist gegen früher,
darüber sind wir ja wohl alle einig. Der Vorredner nannte un¬
sere ganze Wirtschaftspolitik eine systema!siche Ausplünderung
zugunsten der Großgrundbesitzer. Wir haben aber mit unserer
Wirtschaftspolitik nur stabile Verhältnisse geschaffen für unsere
Landwirtschaft, und wir werden an ihr festhalten. (Bravos
rechts.) Wir werden sie keinesfalls aufgcben aus Anlaß von
Zuständen , die — nach allen Erfahrungen — nur vorübergehende
sind. Wir würden unsere ganzen n»rtschaftlichen Grundlagen
erschüttern, wollten wir vorübergehender Zustände wegen "die
Zölle zeitweilig aufhebcn. Wir würden damit auch den Mittel-
stand schädigen, der auf die Kaufkraft unserer Landwirtschaft an¬
gewiesen ist. Am allerwenigsten können wir einen solchen Schritt
in einem Momente tun , wo eine allgemeine Krisis droht . Tie Vor¬
teile, die Sie sich van einer Aushebung der Getreidezölle ver-
sprechen, würden reichlich ausgewogen werden durch die wirt¬
schaftlichen Erschütterungen , welche dadurch hcrvorgerusen wer¬
den würden . (Lebhaftes Bravo rechts.)

Auf Antrag v. Norm an  n (k.) erfolgt Besprechung der
Interpellation.

Abg. Dr . Ro e s i cke (Bund d. Landwll vertritt den bekannten
Standpunkt des Bundes der Landwirte , protestiert gegen das'
Verlangen des Interpellanten nach Aufhebung der Getreide¬
zolle. Kerne Rcgrerung dürfe sich zu einer solchen Maßnahme ver-
stehen, lind niemand , der für die deutschen Bauern noch etwas
Interesse habe, könne so etwas fordern . Ter Bund der Landwirte
fer stolz darauf , daß er die wirtschaftlichen Verhältnisse, wie sie
letzt sind, herbeigeführt habe.

Abg. Gyßling (Frs . Bpt .) : Wir sind entgegen den» Inter¬
pellanten , der sich auch mit dem Mock beschäftigt hat , der Ansicht,
daß es nicht nötig ist, immer und immer wieder dieselben wirt¬
schaftlichen Fragen zu behandeln. Andererseits habe ich aber
namens meiner Freunde zu erklären, daß wir unbeirrt an unseren
grundsätzlichen wirtschaftlichen Anschauungen, namentlich auch
in bezug aus die Lcbensmittelfrage festhalten. In der drohenden
wirtschaftlichen Krise sehen wir eine große Gefahr . Daß die zeit-
wellige Suspendierung der Zolle das bewirken würde, W
btc Herren links (zu den Sozialdenivkrateu gewendet) davon er-
hoffen, dav erscheint uns zweifelhaft. Aber mir erwarten einen
durchgreifenden Nutzen — und darin stehen wir im Gegensatz
zu dem Staatssekretär und zu Ihnen (nach rechts) — von einer
vollständigen  Aendernng der gegenwärtigen Wirtschafts¬
und Zollpolitik ! '

Mg . Hoeffel (Rp .) gibt den Interpellanten zu bedenken,
daß ja vor der Schutzzollperiode die Getreidepreise oft noch'
viel »eher gewesen seien, als' jetzt. Die jetzige Teuerung 7er
rin wesentlichen Folge einer nur mäßigen Welterute . In dieser
rtragc einen Gegensatz zu konstruieren Mschen Großgrundbesitz
und kleineren Bauern gehe nicht an. "

Abg. Paasche (ntl ) : Meine Freunde sind nach wie vor
nicht gewillt, einer vorübergehenden Erscheinung wegen — und
tük. tM.  solche halten wir Hst- jetzige Teuerung - unsere ganzen

' " ' . . . » - " ' ' ' —

wirtschaftlichen Grundlagen zu ändern . Wenn d«r Staatssekretär
von einer zeitweiligen Suspension der Getreidezölle Nachteile
sür die Allgemeinhett, auch für den Handel, befürchtet, so hat
er darin durchaus recht. Uebrigens tragen die Sozialdemokraten
durch ihr ständiges Streben nach höheren Löhnen mit dazu bei,
daß zahlreiche Bedarfsgegenstände, auch hi? Wohnungen , nicht
mehr zu den früheren Preisen zu haben sind. Und ferner noch:
die Viehpreise sind längst im Fallen , aber die Fleischpreift
sind ihnen nicht entsprechend gefolgt. (Sehr richtig ! rechts.)

Mg . Herold (Z .) tritt den Wünschen der Interpellanten
nach Suspension der Getreidezölle entschieden entgegen.

Abg. Böhme (W . Ver.) konstatiert mit Genugtuung , daß
in diesem Falle der Redner der freisinnigen Volkspartei die
schntzzöllnerische Politik mitmache, und bekämpft dann in längeren
Ausführungen den Standpunkt des sozialdemokratischenRedners',

Abg. Naumann (Frs . Ver.): Der Herr Staats,ekretär
hat den unter den teuren Preisen Leidenden a@ Trost die Ver-
gängtichkeit aller Dinge, die Vergänglichkeit also auch der hohen
Preise (Heiterkett) vorgehMen . Nun ja , alle Dinge sind ja ver¬
gänglich, aber es fragt sich nur , ob nicht der Staat zur Abhilfe
etwas mehr tun kann, als er jetzt zu tun geneigt ist ! Ein jede«
von uns ist doch nicht nur ein Stück Block, sondern ein jeh,^
von uns ist auch ein lebendiger Mensch der sehr wohl noch
was er in jener Nacht vom 12. Dezember 1902 empfunden hat!
Ter Mock bedeutet für uns kein Zurückstellenunseres politischen
Bekenntnisses, denn wozu wäre sonst der Liberalismus vor¬
handen ? ! (Lebhafter Beifall .) Fragen sollte sich da die Re¬
gierung , ob es nicht Zeit sei, wenigstens alle Begünsttgnngen
der Getreideausfuhr auf Staatsbahnen aufzuheben ! Ferner:
man hebe die Zölle auf, bis die grüßte Not vorüber ist ! Die
jetzige Krisis im Verein mit der Teuerung sollte ein Stück wirt¬
schaftlich-politischer Energie wachrufcn, aus der Heraus wenigstens
später einmal ein anderes Zollsystem herauswachsen könnte!
(Lebhafter Beifall links.)

Abg. Rickli  ii (Elf. Landesp.) spricht im Sinne des Zen¬
trumsredners . Die Zollpolitik habe an der Neuerung keine
Schuld.

Ein Bertagungsantrag gelangt zur Annahme.
Morgen l Uhr: KohlenpreiS-Jntcrpellationen . Ein Antrag

Singer , morgen zunächst die heutige Besprechung fortzusetzen,,
wird abgelehnt. Auch die Freisinnigen stimmten gegen den
Antrag ' ‘ .

Schluß nach M Uhr;

Bus alter Wett.
Der Plötzliche Abschied des Kommandeurs des 19. sächsischen

Armee-Korps , General Vitzthum  von Eckstädt erregt großes
Aufsehen. Man nimmt an , daß der Grund des Abfchieds der¬
selbe sei, wie bei dem Kommandeur des westfälischen Armee-
Korps , Genera ) von Bissing , nämlich die Verjüngung der höhe¬
ren Kommandostellen.

Zehn Jahre in 's Zuchthaus . Aus Edinburg  meldet
der Draht : Der Stiefsohn des Staatssekretärs von Indien,
Friedensrichter Morley , wurde zu 10 Jahren Zuchthaus wegen
Wechselfälschnng in Höhe von 280000 X verurteilt.

Als der Barcelona -Valcnciaer Expreßzug gestern morgen
die Brücke bei Cambrils  passierte , brach diese zusammen.
Die Lokomotive und zwei Wagen stürzten in den Fluß . 15 Passa.
giere wurden getötet, 80 verwundet . Es spielten sich erschüt¬
ternde Schrecken sszenen ab.

s Tod von 30 Frauen im Kaushause. Aus N e w y o r k wird
telegraphiert , daß aus noch unaufgeklärter Ursache in dem Wa.
rengeschäft von William Windorst eine furchtbare Panik aus-
gebrochen sei, der ellva 30 Frauen zum Opfer gefallen seien.

Bus der Umgegend.
Die ßiebricher Bahnhöfe.

? ? Biebrich , 26. Novbr.
Innerhalb der Gemarkungsgrenzen der S -tadt Biebrich

liegen sechs Bahnhöfe , von denen nur zwei die historische Orts-
bezeichnuug trägen : dieses sind der Bahnhof Biebrich-Ost und
der Biebricher Hauptbcchn'hos. Die Benennung dieser zwei
Bahnhöfe steht aber insofern mit den tatsächlichen Verhältnissen
im Widerspruch , als der Bahnhof Biebrich-Ost seiner Bedeut¬
ung und seinem Umfange nach der Hauptbahn Hof  genannt
zu werden verdient , während der Hauptbahnhaf zumeist nur de«
Rheingau -Verkehr erledigt . In Biebrich ist es längst schon
Wunsch der interessierten Kreise gewesen, die Bahnhöfe den Ver¬
kehrsverhältnissen entsprechend zu bezeichnen und vor allem ihre
zugchörigkeit zu Biebrich ausdrücklich kenntlich zu machen. Von
Verkehrs - und kommunalen Kreisen war darum vor der Neuge¬
staltung unserer Bahnverhältnisse bei der Gsembahndwektion
versucht worden , diesen Wünschen Gehör zu verschaffen: leider
bat man dabei versäumt , sich mit den städtischen Behörden ins
Einvernehmen zu setzen und es entstand im Einvernehmen mit
diesen die heutige irreführende Benennung der Bahnhöfe . Der
V e r sch ö n eru n gs - V ere i n hat seither nichts unversucht
gelassen, eine Nenbezeichnnng herbeizuführen . Vornehmlich
wünscht er den Bahnhof Biebrich-Ost als Webricher Haupt-
bahnhof — wie allgemeinen erwartet wurde — benannt jit,
sehen, während der ehemalige Mosbacher und jetzige Hauptbahn - !'
Hof den Namen Biebrich -Rheingau , Station Londesdenkmvl di«
Bezeichnung Biebrich-Nord oder den Zusatz Biebrich vor den
Stationsnamen , Bahnhof Wakdstraße gleichfalls noch den Ge-
meindenamen als Zusatz erhielten , damit die Zugehörigkeit dieser
Bahnhöfe zu Biebrich zum Ausdruck gebracht werde und die
Reifenden wissen, daß sie sich im Nordgebiate Biebrichs befin¬
den. Die kommunale Verkehrspolitik , die in diesen- Forderungen
zum Ausdruck kommt, hat auch insofern den Beifall der Mainzer
Eisenbahndirektion geftinden, als sie sich neuerdings einer Neu-
bezeichnung der Bahnhöfe nicht abgeneigt zeigt, sobald eine
Uebereinstimmung wegen der Namen bei allen  Interessenten -
und Behörden erzielt würde . Dazu zählen neben der hiesigen
Bürgerschaft der Magistrat und das Oberpräsidium . Der Vor-
stand des Vereins wird sich nun mit allen in Frage kommenden
Vereinen und Verwaltungen ins Einvernehmen setzen, um ein«
den Wünschen der Bürgerschaft mehr zusagende einheftliche Be¬
nennung der Bahnhöfe herbeizuführen.

er Erbenheim , 25. Nov Samstag nachmittag ging da?
Pferd  des Landwirts Aug. Born durch und konnte nur
mit Mühe wieder eingebracht werden. Das Geschirr wurde
total zerrissen, der Fuhrmann und Kinder der belebten Straße
kamen mit dem Schrecken davon.

g. Erbenheim , 25. Nov. Zu der in Nr . 374 des „General-
Anzeigers " berlchteten Diebstahlsasfäre auf hiesiger Station
wird uns noch mitgeteilt : ^Das Neueste und an für sich Be-
lastendste an der ganzen Diebstahlsaffäre ist, daß die beiden ge¬
nannten Brüder spurlos verschwunden sind. Hier kaum auch der
Polizei ein kleiner Vorwurf nicht erspart bleiben , nämlich, daß
sie ihnen Zeit zum Entfliehen ließ. Durch die Flucht wird der
Verdacht, daß alle  hier verübten Diebstähle auf ihr Konto
kommen, immer mehr bestätigt . Auch wurden heute bei Gele- ■
genheft von Haussuchungen bei Verwandten bei zwei derselben
Sachen zutage gefördert , welche von Diebstählen herrühr 'en,
u. a . auch der vor ungefähr 14 Tagen gestohlene Rotkohl fts
G-astwirts Chr . Hosm<lnn. frexM'cfrtia'te Per *» »ek
stehen wieder jetzt ftei da. ^ !v



Nr . 277, Mittwoch. 27. November 1907. Wiesbadener Generalanzeiger 22. Jahrgn"
cf Massenheim, 25. Nov. Gestern abend nach 11 Uhr er¬

tönten wiederum die Sturmglocken und F e u er x u f e. Dieses
Mal stand die Scheune der Wwe. Jakob Weber in Hellen Flam¬
men und wurde bald trotz eifrigen Eingreifens der hiesigen und
Nachbarwehren ein Raub des verheerenden Elements. Sonder¬
bar ist es, daß die drei letzten Brände immer an einem Sonntag
abend um dieselbe Zeit entstanden; es scheint außer Zweifel zu
sein, daß Brandstiftung vorliegt. Bei dem vorletzten Brande
hatte man Verdacht, allein die gerichtliche Untersuchung verlies
resultatlos,_so daß man dem jungen Mann nichts beweisen
konnte. Wie man hört, soll derselbe jetzt wieder im Verdacht
stehen.

B. Wicker, 25. Nov. Heute feierte unser -Ort sein Kir¬
chen Pa t ron  s f e st. Wie alljährlich hatten sich auch diesmal
eine ganze Anzahl auswärtiger Geistlichen eingefunden, um
die Feier verherrlichen zu helfen. Um 9% Uhr morgens wurde
ein Levitenamt gehalten.

□ Niederlahnstein, 26. Nov. In der Brandstifungsaffäre
weilt schon seit einigen Tag§u der stellvertretende Untersuchungs¬
richter vom Mesbadener Landgericht, Landrichter Linde¬
mann  am Platze. Es handelt sich bei der Monstre-Affäre —
was wenig bekannt sein dürste — lediglich, darum, daß gelegent¬
lich eines Brandes, ein die Feuerstätte mit einer angebauten
Scheune verbi-ndendes Loch in der gemeinschaftlichen Mauer be¬
merkt wurde, und daß derjenige, der das Loch, gebrochen, den
Zweck verfolgt habe, das Feuer in die überzuleiten.
Die in dieser Affäre Verhafteten sind zwischenzeitlich bis auf
einen wieder auf freien Fuß gesetzt worden.

tt . Vom Rhein. 35. Nov. Welche SchiffsanHäufun¬
gen  zurzeit bei dem niedrigen Wasserstande des Rheines in der
Nähe der Hafenplätze im Gebirge Vorkommen, davon konnte
man sich gestern einen Ueberblkck verschaffen. In langen Ketten
sah man die Schiffe vor Anker liegen. So lag gestern oberhalb
von Hirzenach eine ganze Flottille, welche Schiffe so lange war-
ten müssen, bis bei ihnen die Leichterungen vorgenommen wor¬
den sind. Kurz vor St . Goar  lag gleichfalls eine große
Anzahl von Schiffen, und auch im übrigen Flußbett des Rheines
im Gebirge lagen vereinzelt oder in Kößerer Menge Schiffe,
die auf Leichterung harren. Oberhalb von St . Goar, kurz vor

' Oberwesel liegt noch immer in der Mitte des Rheins das vor
einigen Woch-en gesunkene-S-chiff fast gänzlich unter Wasser
einen für Passanten interessanten Anblick bietend und harrt auf
seine Sprengung, feie in den nächsten Tagen erfolgen soll. An
der Pfalz bei 'Eaub sind die sogenannten Rösseln weit aus dem
Wasser hervorgetreten und mit -einem großen Feld von Ginster
bewachsen.

ß. Eltville, 35. Nov. Bei der heute abgehaltenen Stadt»
v ero  r d n -e t -e n wa hl der Z. Klasse wurden die Kandidaten

, des Zentrumswah-lvereins und des Bürgervar-eins, die seitheri¬
gen Stadtverordneten Herr Ph. Schott und Jos . Em s w je¬
der gew ä h l t. Gegenkandidaten waren nicht -ausgestellt Die
Wahlbeteiligung war -eine sehr schwache, von über 700-Wahlbe¬
rechtigten stimmten kaum die Hälfte ab.

nn. Neudorf, 35. Nov. Bei der diesjährigen Personen¬
stand  s a u fn a h m e ergab sich folg-en-d-es Resultat : männliche
Personen 363, weibliche 338, Kinder unter 14 Jahre - 232, zu¬
sammen 733 Personen. — Der Krieger - und Mmitär °
verein  hat bei seiner letzten Generalversammlung beschlossen,
am 2 Wechnachtsfei-ertage einen Ball abzuh-alten, v-erbun-d-cn mit
Christbanmverstei-gerung. Der Eintritt ist frei. Ebenso verau-
staltet der Gesangverein „Sängerlust " -am 5. ' J .nuar
sein beliebtes Konzert mit darauffolgendem Ball. Auch der

u r n ve r e i u hat sich den Winterfestlichkeiten angeschl-ossen
und halt am 19. Januar n. I . einen Ball ab, verbunden mit
turneriichen und humoristischen Aufführungen sowie Tombola
. ^ Winkel, 25. Nov. Der Zweigverein vom Roten Kreuz für
den Rh-eingaukreis hat, wie -an verschi-edenen anderen Plätzen,
auch hier einen Krankentransp -ortwagen  ausgestellt,
welcher zur Beförderung von Kranken und Verletzten ohne Aus¬
nahme bestimmt ist und im Bedarfsfälle auch -an Nachbarge-
memden abgegeben,wird. Der Wagen ist im Rathause aufge-
stellt worden̂ — Die hiesige täth. Kirche wird zurzeit mit elek-
jachem Licht versehen und dürfte die Leitung- in einigen Tagen
vollständig ferti-ggestellt sein.
f Ir 26- Nov. Zur Besprechung eines Entwurfs über
den Ausbau der M i t t e l h c i me r B u cht hatte Herr Landrat
-Wagner zu Rüdesheim im Einverständnis mit dem Herrn Re-
giermigsprasidenten,eine Versammlung -auf Freitag, 22 d. M.
im Rathanse zu Mittelheim anberaumt und hierzu die Herren
Bürgermeister, von Oestrich, Winkel und Mittelheim und die
v -^ en Gemeindevertreter der betreffenden Gemeinden einge-
-ofi-en. Es wurde beschlossen, bas vorhandene Paralellwerk nach
em rechtsrheinischen User zu einer Jnsm anszwbauen, so daß

«m di^ iseitigen User ein Fahrwasser von 100—135 Meter sich
rm r ®le  mit Stechen eingefaßt und mit Rasen
angelegt werden. Die Anlegung von Str -änchern und Bäumen

unterbleiben, um die nach dem jenseitigen Ufer vorhandene
lwone Aussicht nicht zu beeinträchtigen. Dia Bauzeit ivurde
auf 5—9 Jahre festgesetzt.

26. Nov. Dhphtherie und Scharlach
J'Lj‘ nen  Bkr bei dem jetzigen Ueberg-ang zum Winter einen be°
wnî rs bösartigen Charakter anzunehmen: In der vergangenen
-wvche gab es hier infolgedessen nicht weniger als 22 Sterbefälle,

„ n E meisten sogar Erwachsene  waren , haupffächlich
Mädchen 'n ^* en  ä !ü'an ^® er  Jahren und erwachsene

s. Rüdesheim, 25. Nov. In der hiesigen Weinbergsge-
markung wurden in diesem Jahre 165 Stück Wein  geerntet.
'̂S kommt dieses etwa einem % Herbste gleich. Was das Ver-
anssgeichäft des 1907er anbelangt, ist es sehr minimal, und nur

rwinere Partien wurden von Privaten als Füllwein angek-anft;
^ gezahlte Preis war leider nur ein sehr geringer. — Der
BiW-esheim-er Winzerverein erntete in diesem Jahre 25 Halb-

lagern dortselbst noch etwa 60 Halbstück 1904er
ud 1905er Wein, die noch des Verkaufes 'harren.

■m’* « ^ üdesheim, 25. Nov. Unterhalb der Rheinhalle ist ein
t Kohlen beladener Schleppkahn auf Grund ge-

a en. Der Kahn wird geleichtert und kann dann erst feine
Reise sortsetzen.
ft i *! ' 25 . Nov. Die Stadtverordn eten-
! -a hie  n finden am 11. Dezember statt. In der 1. Abt.
ys^m^̂ ^ ^ ^ Mlneister a. D . Schulte und Kaufmann Hrch.
, ^ 7,' ^ ^mirt Wilh. Ott kann nicht in die Stichwahl
9rS, eio i M iUs Sohn des Magistratsschöffen Ott nach § 33
mrSin♦  ̂der Städteordmin-g für Hessen-Ndssau zum Stodtver-
^A ^ ten m-cht wählbar ist. In der 2. Mt . findet Stichwahl
Elchen dem Metzg-erm-eister Friedrich Gran und Rentner Fr.
S rTm, &“**• - Zwei Schiffer,  welche mit ihrem Schiff bei
- -ver ahnstein- vor Anker lagen, hatten gestern hier des Guten
sumei getoTi. Sie blieben unterwegs liegen und hatten sich au-

^w. derm-aßen verfallen, daß sie zur eigenen Sicherheit in
Sr 1'* ! Verwahrung genommen werden mußten. — Am
uachsten Sonntag wird in der ev. Kirche ein Misfionsfest
Meiert . Die Festpred-i-gt hält der Missionar Dassel aus Nen-
Zum̂RheintalGemeindeversammlung  im Gasthaus^

* Nastätten, 25. Nov. Beim Fabrikneuban verunglückte
ssn Maurer , ans Büst bei Abkvppeln einer Lowry. Diese ging
chm über die linke Hand und verletzte zwei Finger erheblich.
Der Verunglückte wurde nach dem städt. Krankenhanse gebracht.

lü Weilburg, 25. Nov. Im Polizeigewahrsam starb an
Alkoholdelirium  der Arbeiter Heinrich Linker aus
Rüdinghausen, nachdem er zuvor in verschiedenen Tvbsuchtsan-
fällen sämtliches Mobiliar in seiner Zelle demoliert hatte.

Eine Profeffkundgebung in der
fldlerbad-flngelegenfieif

veranstaltete gestern abend der Bezirksverein Altstadt. Der
Einladung des Vorstandes nach dem Schützenhof hatten nur
etwa 60 Herren Folge geleistet, u. a. waren mich Vertreter
des Aerzrlichen Zentralansschusses und einige Stadtverord¬
nete anwesend. Der Vorsitzende, Herr H e y m a n n, be.
grüßte die , erschienenen Herren . Ein seltenes Ereignis
müsse es sein, was den Bezirksverein der Altstadt zur Ein-
berufung der außerordentlichen Generalversammlung ver¬
anlasse Es steht nur ein Punkt auf der Tagesordnung:
Protest gegen die Verschleppung der Adlerbadange-
l e g e n h e i t. Dieser eine .Punkt ist aber ein so wichtiger,
oaß sich der Vorstand verpflichtet  gefühlt hat, die Ver.
sammluny einzubernfen . Es waren seit Jahren Klagen
geführt worden, daß unser Stadtteil nicht wie die anderen
behandelt wurde, daß auf ihn nicht dieselbe Nücksicht ge-
nommen wurde, welche die Altstadt auf Grund ihrer .Opfer
8» fordern berechtigt ist. Redner wies auf den Mangel an
Beleuchtung, an richtigem Pflaster , an Entlastung der
Straßen etc. hin. Als der Magistrat seinerzeit beschloß,
oas Adlerbad , zu bauen, wurde dieser Plan allseitig mit
Freuden begrüßt . Sie »lvissen, was in den sieben Jahren
der uns sich abgespielt hat. Und jetzt, nach 7 Jahren , sind
wtr nicht soweit wie vordem. Damals hatte man die Hoff¬
nung, daß das Adlerbad so gebaut wird , daß es allen An-
forderungen .entspricht. Heute kann man sagen, daß es
überhaupt in Frage steht. (Beifall .)

Ein ausführliches
Referat über die Adlerbad-Angelcgenheit

gab hierauf Herr H. A. W e y g a n d t. Den mit großem
Interesse aufgenonimenen Ausführungen entnehmen wir
folgendes:

Redner gedachte zunächst der kürzlich im selben Saale
siattgebabten Aerzte-Versammlung in der Adlerbad-Ange¬
legenheit. Auch der Bezirksverein Altstadt hat ein b hes
Interesse an dieser für ganz Wiesbaden hochwichtigen Frag-
schon mehrfach kundgegeben. Ich erinnere neben den man¬
nigfachen Eingaben an den Magistrat insbesondere an die
von ihm herbeigeführte allgemeine Versammlung der drei
^erztevereine , des Haus - und Grundbesitzervereins und
der vier Bezirksvereine Wiesbadens am, 20. Tezcniber 1906.
Sit dieser Versammlung , in der Vertreter aller Stadtteile
zahlreich erschienen waren , wurde einstimmig das erwei¬
tert  e P r o j e kt der Architekten Werz u. Huber, in den,
nicht nur Thermalbäder , sondern auch Räume für viele an
dere ärztliche Hilfsmittel der modernen Balneologie vorge¬
sehen sind, gut geheißen und dem Magistrat , sowie den
Stadtverordneten dringend zur Annahme empfohlen. Diese
beiden Körperschaften folgten denn auch dem bestimmt aus¬
gesprochenen Willen der Bürgerschaft und genehmigten am
1. März d. I . die zum Bau des Adlerbodcs erforderlichen
Mittel . In dieser Sitzung erklärte unser Stadtbaurat,,daß
tueses Projekt nunmehr bis auf wenige unbedeutende
Punkte seitens der Polizeibehörde genehmigt sei und - so
hoffe die ganze Bürgerschaft, daß es mit diesem sio heiß uni-
strsttemn . langersehnten Ban nun endlich vorwärts ginge.
Statt dessen wurde uns aber eine nochmalige Enttäusch-
u n g geboten. Heute, nach Verlauf von weiteren 8 Mona¬
ten, ist immer noch kein Spatenstich aetan und es ist nach
dem, was man sich in der Stadt erzählt , auch noch gar keine
bestimmte Aussicht vorhanden , wann mit dem Bau begon¬
nen werden wird, obgleich der für diesen -Bau anaestcllte
Baumeister Vauly schon seit etwa einem Jahre ans den Be¬
ginn seiner Tätigkeit wartet . Anfragen an den Magistrat
seiten ,̂ unseres Vorstandes oder seitens der anliegenden In¬
teressenten hatten immer nur ausweichende Antworten zum
Ergebnis.

^ß bei einer solchen Verschleppung dieser dringenden
Angelegenheit die Gegeninteresscnten , die es ja bei solchen
großen öffentlichen Instituten sckon wegen der Platzfrage
immer gibt, wieder an ihre Arbeit gehen unö daß unkon-
trollierbare Gerüchte dann austauchen, nach welchen es heißt,
das Adlerbad solle nach einer Version nur in kleinerem Um-
um .̂ e ab Thermalbabehcms , nach oiner ankeren r berbaudt
ment auf das Adlerterrain , sondern an die frankfurter-
straße errichtet werden, das ist erklärlich. Solche Gerüchte
zeitigen aber auch eine Beunrubiaiina . sa eine gewisse Auf¬
regung in der Bürgerschaft. Ter ärztliche ZenEalaiiss -buß
hat stch aus diesem Grunde veranlaßt gestben, seine kürz-
liche Versammlung abzuhosten. Auch der Vorstand des « e-
zirksvereins A s t st a d t bat desbalb zu der heutigen Ver¬
sammlung eingeladen. Unsere Aer t̂e haben in ihrer letz¬
ten Versammluna nochmals ausfübrlich den ärztlichen
Standpunkt besprochen und uns lieot es ob noch den Hin-
dernisgründen zu forschen, die den Mogfftrat immer n^ch
nicht zu festem Handeln veranlassen. Mon fa^t, oder bester
man bat gesagt, man munkelt, di - Reaierung bobe 3nr Bau-
erlaubnis dein Maafftrat die Bedinouna o- ferlmt , zum
Schule der Adlerauelle einen von ihr emufoblenen Soch-
berstöudioen beim Bau beranzuzieben. Dieses sti dem Ma¬
gistrat aber nicht anaenebm , und letzterer emviehlp wieder-
uiu einen anderen, der aber der Regiemina n 'cht genehm sr-
Sie alle, meine Zerren , werden -von aemist-u Guta ^ wn
diesen seitens d«r Regierung und des Mnai t̂rats m-faestell-
teu Sachverständigen gehört hasten. Bei '-e ließ dê Ma¬
gistrat in geheimen  Stadtverordnet "nstt!Una"a erstetst^
weunaleich Ihr Vorstand stch „ m die Oesseatlicĥ it dststr
Silu 'noen bemüstte. Warum der Maaistrat diese beiden
Gutachten der Kenntnis der Bürgerschaft uorenthelten -Zoll¬
te. astaleich vulaär ausaedrückt . str uns d' t'Sr >atzeu pm'1-Dache
schon längst erzählten , das ist das . was Jstr Borstanst für ein
Unrecht anstebt. Die Bürgerschaft bat ein i, n b e -
strittenes Recht  darauf , in allen wichtigen stöd" schen
Fragen , und namentl 'ch in einer solchmt, die dst vstastten
Interessen Wiesbadens berührt , von dem Magistrat volle

Aufklärung über die Beweggründe, die ihn in dem
Vorwärtsgehen einer definitiv beschlossenen Sache zurückhal¬
ten, z u v e r l a n g e n. Die Bürger müssen arn letzten En¬

de ja doch die Suppe bezahlen, und da ift es timen gewiß
mtfjt einerlei , wenn ein Projekt , das nun schon seit sieben
Zähren ferner Verwirklichung harrt und neben dem gewalti¬
gen Zinsverlust  von 400 Ji  pro Woche, bis heute
schon insgesamt ca. 150 000 Jl,  immer noch' nicht seiner Er-
stehung entgegenfieht. Die trostlose, öde Verlassenheit die¬
ses Terrains im Herzen der Sadt gereicht letzterer auch
nicht zur Zierde.

Lassen Sie mich jetzt noch beleuchten, was denn keigerrt-
"ch..der Genehmigung des Adlerbades seitens der AufsichtS-
behörde nach entgegensteht. Weiter nichts, als ein weiser
Akt der Vorsicht. Bekanntlich wurde das Nass. Quellen-
schuhgesetz vom 7. Juli 1860 in den letzten Jahrzehnten sim
Tgermalgediete nicht so gehandhabt, wie es gesetzmäßig
hätte sein sollen. Tiefeinschachtungen für moderne, große
Banten , Tiefeinqrabungen für unsere Kanalisation , Drai¬
nagen ete. konnten ohne Rücksicht auf unsere besonderen
Thermalgebietverhältnisse und zum .Schaden vieler Ouellen-
besitzer vorgenommen werden, bis endlich letzteren die Go-
dnld riß und sie die AussichtZbebörde zu ihrem Schutze-an-
nefen . Obenerwähntes Gesetz, das durch das im Entwtrrf
fertige und in einigen . Wochen zur Beratung stehende
preußische Ouellengesetz noch ergänzt , ja icoch' vnstck'ä ft
wird, gibt den Quellenanliegern Verpflichtungen, wie den
Besitzern den nötigen Schutz und auch das Recht, darauf zu
achten, daß mit aller Vorsicht bei Eingrabungen in der Nähe
der Quellen verfahren wird . Und um diesem Gesetz.zu ent¬
sprechen, verlangt die Regierung in Ausübung ihrer Pflicht
von dem Magistrate , daß er zu den Erdarbeiten des Adler¬
bades einen Sachverständigen heranzieht , der, aestützt auf
das schriftliche Gutachten vom 18. April 1907 der beiden auf
dem Gebiete der Quellentechnik als hervorragend anerkann.
ten Männer . , des Ingenieurs S che r r e r,zu Ems und des
Oberstergrats M e n z e l zu Diez, dieselben überwacht. Das
ist sehr am Platze und muß von jedem, Äem das Gesamtwohl
unserer Stadt am Herzen liegt, gerne akzeptiert wordem

. Uns deucht, daß in den letzten Jahren unsere Quellen
nicht genügend in ihrem Werte beurteilt und unterirdische
Arbeiten in aller Nähe derselben ausgeführ ^ wurden, die
sehr 511 m Schaden unserer Quellen ausgefallen sind. Um
nun diese Schäden wieder auszubessern, und die Adl-n-quelle.
die einzige noch nicht gefaßte Quelle, aus ihrem unhaltbaren
Zustande herausznreißen und vor weiteren Angrabungen
zu schützen, schlagen die von der Regierung beanstragten
Sachverständigen sowohl, wie auch der von dem Mag 'strat
dazu herbeigerufene Professor Leppla  ans Estarlotten-
bnrg eine Fassnng des Adlerkochbrunnens in einer Tiefe
bis zu 112  Meter über dem Meeresspiegel vor. Also nicht
wie eZ vielfach hieß, eine 112 Meter tiefe Fastnng. Zuerst¬
genannte Tiefe entspricht der Kellersohle im Badhause des
Hotel Continental , die sich bereits 112 Meter über Normal-
Niveau , d. h. über dem Amsterdamer Pegel , befindet, und es
wird deninach nur verlangt , daß die Sohle der Quelle um 5
Meter vertieft , bezw. tiefer gefaßt werden soll, was bei dem
mifgeschwemmten Boden an dieser Stelle keine besonderen
Schwierigkeiten verursachen wird. Es ist mithin so gut wie
ausgeschlossen, daß die Stadt durch Fassung der Adle'-g' -elle
in irgend welche erheblichen Schwierigkesten mit den Be¬
sitzern der tiefer gelegenen Quellen geraten wurde. Im Ge-
aenteA. die Fostnna der Quelle würde zu einer Wohltat für
alle benachbarten Häuser in der mittleren Langgaste und der
Goldgas'e sich gestalten, indem diese dann bei späteren Neu¬
bauten mit wesentlich geringeren Fundameutschioierigkeiten
zu kämpwn hätten . Für die Stadt sehr wichtig ift es, daß
sie dadurch die Häuser - Hotel Continental . Sröhr und Euro¬
päischer Hof aus ihrer frirchtbaren Grundwasscr-Kalamität
herausreißen würde . Tut sie dies nicht, dann hat ste noch
diesbezügliche, höchst unangenehme Prozesse zu erwarten.

Sie erfahren au ? dem vorhin Gesagten, daß u. E. in
technischer Hinsicht unserem Projekt ertm Adlcrbade schwe'--
Wiegende Hindernisse nicht gegenüber stehen und daß es nicht
nötia ist. iinser Radhaus weder zu -verkleinern, noch es auf
einen anderen Platz zu stellen. Eine Prosperität kann auch
nur dann erreicht werden , wenn es an der Quelle erbaut
wird . Ferner Ware es der Rentabilität des Adlerbad
sehr forderlich, wenn an der Adlergnelle eine zweite
T r i n kku r st e l l e geschaffen würde, welche Wstsbaden
anerkann kennaßen heute schon für seine vielen Trinkgäste
sehr bedürftig ist.

Hobe Interessen sieben aber auch für alle diejenigen un¬
serer Mitb ' irger auf dem Spiele , die ans Kr md der viel¬
fachen Beschliisse unserer städtischen .Körperschaften in der
Nachbarschaft des Adlerterrains sich niedergelasseno^er für
den dort zu erwartenden neuen Verkehr siel, eingerichtet ha¬
ben. Ich erinnere nur an die Besitzer der vo>- 8 Jol -ren er-
Nmrbenen Bauplätze an der Longaaste, denen bei Persteiger-
nna der Plätze durch ein Magistratsmitglied n'ck't ollstn das
Versprechen geneben wurde , daß noch in demselben Jabri
der Bau des Adlerbades. begonnen w-rden würde, sonderri
auch juristisch verbindliche Zulagen für  eine
direkte Verbindung mit dem Rodhaus gemacht omrden. .Ich
erinnere ferner an die Niederlassungen an der Büdmgen-
nnd der Coulinstraße Viele städtische Bani ' läne liegen an
der Perivberie des Adlerterrains noch brach und verschling¬
en ungezählte Zinsen . Auch die Eo" linstraße horrt in
ibrem östlichen Teile noch veraobens des Aoshones, der be¬
kanntlich nickst eher voraenommen werden >wll, ols b' s der
Nenban des Adstrbades in seinem Robbm, kert'ig gestellt ist
Aus allen diesen anaefübrten Gründen wollen mir unseren
Magistrat  an seine Pflicht  ermabnen , d-ch er diesem
böebst nneranicklichen Zustande ein schnelles Ende bereite
^er Vorstand des Bezirksvereins Altstadt schlägt Ihnen des^
halb folgende

Resolution
vor, die dem Magistrat und den Stadtverordnetenznaestellt
werden soll:

. ..Dm von dem Rgrstgnde des Bezirksoereins Assstgdt
emberiffene GeneralveAammlung ersuck't den verebrsschen
Mao -strot seinen be. ü^strb öes Adserbgdrs eingegonae.
uen Nervssichnmoon schnellsten?, nechznkommen nnd das
ker Neaieruncl ^ur vorlieacnko N^o^ kt in
simer ganzen geplanten Größe zur Ausführung zubrinoen ." ' * 0

lieber die
, Bedürfnisfrage

referierte noch Tr. . Laser . Redner.stellte sich auf Sen
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Standpunkt fast der gesamten hiesigen Aerzlefchaft: er hält
ein erweitertes Badehäns im Sinne des ursprünglichen Pro¬
jektes für ebenso wünschenswert wie notwendig. Er sprach
sich im libr ' geil entschieden gegen den Antrag des Gtadtver-
vrdrioten Massenez ans . (Lebhafter Beifall .)

Herr Vorsitzende Heyman leitete mit einigen Worten zur
Diskussion

Mer . Er erinnerte daran , daß Herr Stadtkämmerer Dr . Scholz
«ja Budget aufgestellt habe, welches das ganze Projekt ziemlich
Sran in grau , oder besser gesagt, schwarz in Schwatz malte , wo¬
nach das Badhaus einen erheblichen Zuschuß erfordere . Wir
haben von anderer Seite eine Berechnung aufstellen lassen, nach
welcher sogar ein beträchtlicher Ueberschuß erzielt werben würbe.
Mer wir wollen nur dem golheneu Mittelweg annehmen , daß es
sich mit einer mäßigen Verzinsung rentiert . Demgegenüber
stellt Redner , Ms für eine Summe für das neue Kurhaus ver¬
braucht wurde . Er behaupte, daß das Geld, welches für das
Mlerhad bereitgestellt worden war , für das Kurhaus mitver¬
wandt wurde . (Hört , hörtjj Und wer habe denn die Zinsen für
die 6 Millionen des neuen Kurhauses auszubringen ? In der
Hauptsache doch die Kanfleute . Dafür müsse mau ihnen doch
ein Aequivalent bieten . Das sei das Adlerbad — und das wolle
man ihnen jetzt nehmen . Man sage, das Kurhaus hat soviel
Geld gekostet, daß für das Adlerbad nichts mehr übrig bleibt.
(Hört , hört !)

Herr Dr . FriedlaeUder:
Er denke momentan über die Angelegenheit ziemlich pessi¬

mistisch. Er glaube nicht, daß finanzielle Schwierigkeiten oder
die Bedenken der Regierung die Hindernisse seien, denn über
beide könnte man hinwegkommen. Seiner Ansicht nach liege
die Hauptschwierigkeit in einer gewissen Unlust , bas Adlerbad
überhaupt zu bauen, welche sich im Laufe der Jahre herausge¬
bildet hat . Ein Ausfluß dieser Unlust sei auch der Antrag Mas¬
senez. Redner selbst würde unbedingt immer dafür stimmen, das
Badhaus zu bauen . Die Herren , die dagegen sprechen, haben
keine Ahnung davon, was für einen ungeheuren Wert das Bad-
Haus haben wird, wenn es einmal fertig dastehen wird . Die
Stadt kann nicht auf der einen Seite ein großartiges Bergnüg-
ungsetablissemeut bauen und auf der andern Seite die notwen¬
digen Bedürfnisse als Kurort unterdrücken . Für seine Kirr im
engeren Sinne habe die Stadt Wiesbaden überhaupt noch nichts
getaH. Redner hat die Ueberzeugung, daß das Badhaus nicht
wesentliche Ueberschüsse bringen , aber auch nicht Zuschüsse erfor¬
dern wird , sondern daß es sich „tragen " wird . Und daun solle
man es bauen ; es bringe indirekt einen großen Vorteil . Redner
schließt: Bleiben Sie auf Ihrem Standpunkt stehen und schreien
Sie , schreien Sie so laut Sie können. Wenn 'Sie nicht laut
schreien, dann hört man es im Rat Hause nicht. (Lebhafter , an¬
dauernder Beifall .)

Gehe i m r a i Dr . Fresechius
spricht sich entschieden für bas erweiterte Projekt aus und gibt
verschiedene technische Erläuterungen über die Quellenfassung.
Zwei ganz gewaltige Fehler habe die Stadt damit begangen, daß
sie zunächst die Bauplätze um die Quelle verkaufte und dann erst
beschloß, auf dem Rest des Terrains das große Badhaus zu
bauen . Redner bezeichnet den zuerst geplanten großen Turm
als den ursprünglichen Urheber der Schwierigkeiten . Man müsse
das Badhaus bauen , ohne die Adlerguelle zu beeinträchtigen und
ohne die anderen Quellen zu schädigen. Das sei die Hauptsache.
Wenn aber überhaupt ein Badhaus gebaut werde, dann müsse
es eins allerersten Ranges sein. Man lege auch ein Badhaus
dahin , wo die Quelle aus der Erde sprudelt , nicht etwa nach der
Frankfurt erftraße . Er sei der Meinung , daß unsere Trinkkur
noch sehr ausgestaltet werden kann, daß auch die Jnhalationsiur
weit mehr vergrößert werden kann. Redner empfehle die An¬
nahme der vorgeschlagenen Resolution . Er glaube , wenn der
Magistrat sich mit der Polizeidirektion und dem Herrn Polizei¬
präsidenten und mit der Kgl. Staaisregiernng in Verbindung
fetze, daß dann die Erlaubnis zum Bau sehr bald gegeben würde
und daß dann das Adlerbad gebaut werden könne. Fasten Sie
die Resolution und wirken 'Sie jeder dahin , daß in der vom
Lcmdesgeologvn Prof . Leplar angeregten Weise vorgegangen
wird . Dann werden Sie auch das Badhaus bekommen. fBei-
w

Herr Dr . Meyer
versichert dem Verein namens des ärztlichen Zentralausschusses,
'daß dieser das gleiche Ziel in der Merbadfrage erstrebe wie
der Alistadtverein . Es sei beschämend, all den ausländischen
Aerztedeputationen sagen zu müssen, wir haben kein stabt . Bad-
haus . Er weise darauf hin, daß gerade sie es sind, die eine
große Anzahl von Patienten hierher schicken.

An der Diskussion beteiligen sich nach' ein Herr , der als
Fachmann feststelltc, bafi technische Bedenken gegen den Bm
nicht Vorlagen , ferner Herr Hamburger,  der behauptete,
daß die Stadt auch die Verpflichtung übernommen habe, das
Babbaus zu bauen . — Herr Dr . S t « i n richtet an den vorhin
als Referenten ausgetretenen Herrn Dr . Laser  eine Frage:
Letzterer habe bei seinen vorherigen Ausführungen über das
Verhältnis der Aerzte zum Augusta -Biktoria -Bad gesprochen
und gesagt, daß die Aerzte es vermeiden , ihre Patienten dort hm-
zuschicken, weil die dortigen zwei Aerzte sie ihm etwa „ausspan-
nen " könnten . Als einer der beiden Aerzte weise ich diesen
Borwurf entschieden zurück und frage Herrn Dr . L., ob er mich
damit gemeint hat. — Herr Dr , L. verneint  die Frage.

Weiterhin spricht sich Herr Horn  gegen das Gutachten
des Herrn Scherrer aus . Einer der Herren Aerzte bittet den
Vorstand , evtl , sich mit der Bürgerschaft , mit den anderen Be-
zirksvercinen , dem kanfm. Verein etc. in Verbindung zu setzen
und eine allgemeine Prote st Versammlung  einzubernscn.
(Beifall .)

Alsdann wird die Debatte geschlossen,. Die dorgeschlagene
Resolution wurde « in stimmig .angenommen.  Damit er¬
reichte die Versammlung ' nach etwa zweistündiger Dauer ihr
Ende . -i-

1JDK£VCE.%
* Wiesbaden , 26. November.

«iBuf meine Stimme kommt es nickt an !»
^ Mit dieser Begründung glaubt sich bei Wahlen gar
Mancher an der Erfüllung seiner Bürgerpflicht vorbeidrücken
zu können. Wie schwächlich diese Begründung tjt; das hat
im Laufe der Fahre manches praktische Beispiel knapper
und knappster Wahlsiege gezeigt. Besonders drastisch muß
in dieser Beziehung die L a n d t a g s w a h l in Germers-
lst 'Min der bayerischen Pfalz und ihr jetziges Nachspiel wir-
fett ; Die Wahl ergab damals Stimmengleichheit zwischen
den Bewerbern des Zentrums und der Liberalen . So
mußte daS Los entscheiden, das dem Liberalen Lehrer Cro-
nauer hold war . Eine einzige Stimme mehr und die an¬
dere Partei hätte das Mandat gewonnen. „ -

Wiesbadener Generak -Anzelger«

Nun kommt heraus , daß die Wahl für u n g ü l t i g er¬
klärt werden muß — und das auch wieder  wegen einer
einzigen Stimme.  Im Wahlbezirk Weingarten ist
nämlich der Dicnstknecht Andreas Ullemeycr aus Versehen
zur Wahl zugelassen worden, also hat Ullemeyer für einen
der beiden Kandidaten gestimmt.

Mir welchen, das ist nicht rmchzuweisen ltiib darf auck
gar nicht untersucht werden, weil die Wahl ge beim  ist.
Auch eine nachträgliche freiwillige Aussage Ullemeyers hätte
kaum einen Wert, da ihre Zuverlässigkeit nicht ohne wei¬
teres angenommen werden könnte. Da diese Stimme al-
so wegfällt, ist die Vorbedingung für eine Losentscheidung
nicht mehr gegeben. Das Mandat wird daher sur ungültig
erklärt werden müssen, da die Stiinme die ganze Wahl über
den Haufen wirft . Und die Nutzanwendung? Eine ein.
x e l n e Stimme kann entscheidend fein ; auf jede  Stimme
kommt es an!

**  Wiesbadener Totenliste . Der prakt . Arzt . Dr . Hugo
Stemmer,  der besuchsweise in Wiesbaden weilte , ist gestern
im Alter von 31 Jahren gestorben.

**  Die nächste StwbtverordnetrnverfaattUung findet , wie
aus dem heutigen „Amtsblatt " ersichtlich, Freitag , 29. Nob.,
nachmittags 4 Uhr, statt . Die Tagesordnung umfaßt 19 Punkte.

0 Die Stichwahl in der 3. Abteilung zwischen den sozial¬
demokratischen Stabtverorbneten -Kanbidaten Herrn Verwalter
Karl Gerhard  und Geschäftsführer Philipp Gabi  ging
gestern und heute bei sehr schwacher Beteiligung von starten,
die allerdings zu erwarten stand, da man jedes Kampfmoment
friedlich ausgeschieben hat und der Sieg doch in beiden Fällen
der Sozialdemokratie gehört . Es wird bereits für sicher gehal¬
ten , baß nach einer zu Gunsten von Herrn Gabi  erfolgten Ab¬
stimmung letzterer aus der Wahl hervorgeht , deren Ergebnis
heute abend vorliegt.

□ Protest gegen die Stadtverordnetcnwahl . Von Seiten der
sozialdemokratischen Partei ist wider die Wahl des Kunst- und
Handelsgärtners Becker in der dritten Klaffe um deswillen
Protest eingelegt worden , weil eg verschiedene Personen , auch
Gärtner , des Namens Becker gibt , und Iveil Stimmen ihm zu-
gezählt worden sind, von denen nicht habe angenommen wer¬
ben müsse, 'daß sie für ihn abgegeben seien.

□ Konkursverfahren . Die große Maschinenfabrik K. u. F.
Merkelbach  in Dotzheim hat heute Konkurs angemeldet.

** Die spanischen Schatzschwindler suchen jetzt in Wiesbaden
wieder einmal vertrauensselige Leute zu finden, die gern ihr
Geld los werden möchten. Die Art und Weise, wie diele Gau¬
ner zu „arbeiten " pflegen,ist hinreichend bekannt, so daß es einer
besonderen Warnung vor ihnen wohl nicht mehr bedarf.

** Falsches Geld. In Frankfurt und Mainz sind Falschmün¬
zer verhaftet worden , die falsche Ein » und Zwei-Markstücke ver¬
ausgabten . Hier in Wiesbaden ist zwar falsches Geld im letz¬
ten halben Jahre nicht aufgetancht , indessen dürfte sich doch
Vorsicht bei der Annahme von Münzen genannter Art empfeh¬
len.

** Ein Wiesbadener Bauunternehmer verhaftet . Wegen be¬
deutender Wechselfälschnngen war der Bauunternehmer Nagel
von hier flüchtig geworden. Vor einigen Tagen ist derselbe
hierher zurückgekehrt; er wurde jetzt von der Polizei in Hast
genommen.

** Nicht einmal ein Leichenhcmd. Ein Schwindler etNmZ
ungewöhnlicher Art , der etwas abseits liegende Villen für sei¬
nen Besuch bevorzugt , treibt hier sein Unwesen. Er stellt sich'
bei den Herrschaften als Maler ober Elektrotechniker H. Hoss-
mann — manchmal heißt er auch Schmidt — vor . Unter vielen
Tränen und Seufzern erzählt er dann , daß ihm seine teure
Gattin gestorben sei; er wäre ohne Barmittel und könnte ihr
nicht einmal ein Sterbehemd kaufen. Da er nun früher einmal
im Aufträge seiner Firma bei der betr . Herrschaft gearbeitet
habe, so erinnere er sich ihrer wieder dankbar und - na,
man weiß ja schon —Der  Gauner , dessen Angaben sämtlich
erdichtet sind gibt dann der Herrschaft auch einen Brief ab, in
dem dasselbe Elend geschildert ist. Um jeden Schein zu ver¬
meiden, als wollte er —, gibt «r seine Wohnung Adstrstr . 63
an . Natürlich kennt ihn da kein Mensch. — Die Polizei warnt
vor diesem Schwindler , der als 45—50 Jahre alt , etwa 1,60 w.
groß , von blassem, bartlosen Gesicht geschildert wird . Es wird
gebeten, bei seinem Wiederauftauchen die polizeiliche Festnahme
zu veranlassen

0 Auch in Wiesbaden wird die Wahlrrchtsbewcgung be¬
merkbar . Für heute war hier wie im übrigen Preußen nach dem
abgehaltenan Preußcntage der Sozialdemokratie von dieser
Partei eine große Versammlung zur Kundgebung für die Ein¬
führung des Reichstagswahlrechts in Preußen angekündigt.
MorgenMittwoch  sollen im preußischen M i n i st e r i u m
des Innern die Nachrichten ernlaufen über den Besuch und
Verlauf der sozialdemokratischen Wahlrechtsversammlungen am
heutigen Dienstag . Dies« Massenkundgebung am gleichen Tage
aus ganz Preußen soll zeigen, daß die Wahlrechtsbewegung im
gesamten Lande marschiert.  Der Preußentag dieser Partei
hat sich für diese Bewegung absichtlich auf kein taktisches Mittel,
d. h. auf erneu ins Einzelne ansgearbeiteten Kriegsplan fest¬
gelegt. sondern die Möglichkeit offenhalten wollen, alle Mittel
zu erschöpfen bzw. neu vorzubereiten.

* Bcreip Süd -Wiesbaden (E. B.). Der Vorstand ladet seine
Mitglieder zu der diesjährigen Hauptversammlung auf Mitt¬
woch, 27. ds . Mts , abends 8H2 Ahr in das Restaurant Bayrische
Bierhalle , Adolistraße 3 ein . Auf der Tagesordnung stehen
u. a. folgende Punkte : 1. Erstattung des Jahres - und Kassen-
berichts ; 2. Neuwahl des Vorstandes ; 3. Verschiedene Bereins-
angvlegenheiten.

** Die Wiesbadener Hessen und ihr Großherzog . Der Hes¬
sen-Verein „Hassia", welcher wie alljährlich am Vorabend des
Geburtstages des Großherzogs gestern abend im Karlshof eine
gemütliche Zusammenkunft hatte , ließ es sich dieses Jahr wie¬
derum nicht nehmen, dem Großberzog seinen Glückwunsch zu
übermitteln, . Die Antwort , welche dem Verein zuteil wurde
und heute telegraphisch einlief, lautet : „Wärmsten Dank , daß
Sie meiner heute gedachten. Ernst Ludwig." Das eigentliche
Fest, welches der Benein veranstaltet , findet am 30. Nav . im
Gartensaale des Hotels Friodrichsbof statt . Das Mitglied Herr

Maler Baas hat dem Verein «in Bild des Großherzogs gemalt,
welches diese Woche in einem Schaufenster der Firma . Gebr.
Wki-en, Rheinstr . 45, ausgestellt ist. Das Bild , welches den
Großherzog in der Uniform eines Generals der Infanterie dar¬
stellt, ist sehr wirkungsvoll ausgearbeitet und kann der junge
Verein ans seinen Besitz nur stolz sein.

* Gesundheitspflege . Mittwoch , 27. Nov., abends W2 Uhr,
findet im Kneipp -Bercin , BcreinÄokal Gambrinus , Marktsir .,
ein Frage -Abend statt . Alle gestellten Fragen werden nach
Möglichkeit ausführlich behandelt . Auch Nichtmitglieder haben
freien Zutritt.

* Nr . 47 der Vakanzenliste für Militäranwärter ist erschie¬
nen und kann in der Expedition des „Wiesbadener Gereral-
Anzciger " von Interessenten unentgeltlich «ingcsthen ' werden.

_ ____ 22. Jahrgang.
**  Das Allgemeine Ehrenzeichen ist dem Eistndahnweicheu-

steller Joseph Richter  zu Flörsheim (Landkreis Wiesbaden)
verliehen loorden.

rz Wiesbadener „Boanekamp " und das Reichsgericht . We¬
gen Gebrauchs eines fremden Warenzeichens ist am 23. Mai
vom Landgerichte Wiesbaden der Kaufmann Jakob Gott-
Wald  zu einer Geldstrafe verurteilt worden. Er betreibt in
Wiesbaden eine Destillation und stellt einen Magenbitter
„Boonckamp os Maogbitter " her . Gr verkauft ihn in Flaschen,
welche denen des Nebenklägers tz. Underberg -Mbrrcht täickchend
ähnlich sind. Auch die Aufschriften ans der Etikette sind hol¬
ländisch. Trotzdem der Nebenkläger ihn warnte , verwendete der
Angeklagte diese Ansstattung weiter.. Das Reichsgericht erkannte
aus Verwerfung der Revision . ,

*  Der Keplerbund ist nun gegründet ! Mit Wiesbadener
Teilnehmern hielt in Frankfurt a. M . der Keplerbund zur För¬
derung der Naturerkenntnis gestern seine erste MitglieLerder-
sammlung ab unter Vorsitz des Senatspräsidenten am Qberlan-
desgericht v. Einem-  Frankfurt a . M . Der Bund umfaßt
zurzeit 641 Mitglieder . Dem Kuratorium gehören u. a. an:
Dr . R e i n ke - Kiel, Professor , Geh Rat Professor R e i n -
Bonn , Geh . Rat Professor S chm i d t - M e tz l c r - Frankfurt
am Main , Kvnsistorialpräsident Dr . E r n st° W i e sb ad en,
Ministerialdirektor Dr . Roscher-  Dresden , Prof . Dr . Zorn-
Bonn , Prinz Schönaich - Carolath - Niederwalluf.  Gene¬
ra lsuperintenbent D . H e se ki e l - Posen unld der Präsident
der Handelskammer Max Schinkel -Hamburg.

Letzte lelegramme.

Eine Schlacht mit 10,000 Bentnafscn.
1200 Tote und Verwundete.

Paris , 26. Noveinber . lieber einen gestern zwischen
französischen .Truppen und den Beuinassen stattgefundenen
heftigen Kampf berichtet die „Petit Republiguc " folgendes
ans ffiarliin: 10 (W) Beninassen überfielen das franzö¬
sische Lager . Hauptmann Felinan hatte in Erwartung
eines Angriffes alle Vorkehrungen zur Verteidigung getrof¬
fen . Der Kampf war ä n tz e r st erbittert.  Die
französische Infanterie  stand in Gefahr , von den Ma¬
rokkanern umgangen zu werden . Um dies zu verhindern,
ritten,die Spahis eine Attacke, wobei Hauptmann Roze und
4 Spahis fielen . Der Militärarzt , sowie 12 Spahis wur¬
den verwundet . Die Artillerie warf ununterbrochen Gra¬
naten auf die Beninasscn , welche schließlich .gezwungen wa¬
ren , den Rückzug anzntreten . Gegen 2 Uhr nöchmsttags
lovr dek Kampf zu Ende . Tic Haltung der französischen
Truppen war glänzend . Die Beninassen hatten 1200 T 0 -
t e und Verwundete.  Französische Patrouillen dnrch-
sireifen die Umgegend . Die Leichen der gefalle¬
nen Franzosen  sind im Laufe der Nacht nach Marnia
gebracht worden , wo heute ihre Beisetzung  stattfindet.
Ein Unteroffizier und zwei Spahis , welche verwundet wur¬
den , sind ebenfalls als Leichen aufgcfunden worden , fodnsi
die Gesamtzahl der Toten französischerseits auf 8 beläuft.
Dre Beninallcn hatten versucht , andere Stämme zu über¬
reden , sich ihnen anzrischlietzen. Es gelang ihnen dies aber
nur bei Anhängern der Bessara und der Beni Ncnagouch.

Berlin , 26. November . Der sozialdemokratische Stadt¬
verordnete Emil K e r f i e n , Besitzer des Hauses Pankstratze
82b , in welchem gestern von der Polizei ein großes russi¬
sches Waffenlager  entdeckt wurde , erklärt , daß er
nicht wisst , wie die Waffen , Patronen und Druckschriften in
sein Haus gekommen seien . Er habe den betreffenden Raum
am 1. Juli 1901 an einen gewissen Franz Warschanski ver-
niietet.

Znm Expreßzug -Unglück.
Müdrid , 26. Nov. Ueber den Unfall des Expreßzugcs Va¬

lencia-Barcelona wird noch berichtet : Der ganze Zug , mit Aus¬
nahme der Lokomotive, des Gepäckwagens und bes Speisewagens
war zwischen den Stzptionen Hospitalet und Cantbrils beim
E i n st u r z der Brücke in den Rio de Canas gestürzt. Die erste
Hilfe traf von Barcelona ein, In dem Zuge befanden sich 76
bis 90 Personen , von denen nach Mitteilung eines Arztes vom
Roten Kreuz nur 2 unversehrt sind. Ueber 20 Personen sind
bei dem Unglück getötet worden.

Wien , 26. Nov. Aus Anlaß des 60jührigen Regierungs -Ju¬
biläums Kaiser Franz Josefs  wurde bereits ein Amnestie-
Erlaß für alle wegen Desertion oder Entziehung von mili¬
tärischen Wasfenübnngen bestraften ober in Untersuchung bc»
sindlichen Personen bekannt gegeben. Bei der Motivierung
des Erlasses war der durch die amerikanische Krise  ver¬
anlaßt « Rückstrom von Auswanderern nach Europa maßgebend.

Telegrapliisc her Kursbericht
der B «i*lin «F und Frankfurter 33rae,

mitgeteilt von der WIESBADENER BANK
S. Bielefeld & Siihns , Wilhelmstraase 13.

Oesterr . Kredit -Aktien

I Berliner
Anfang

Vom 26
195.—

f| Frankfurter
s-Kurse:
Not . 1907

Diskonto -Kommandit-Ant. ,
Berliner Handelsgesellschaft

167.80
. . 149.30

Dresdener Bank . . . . , . 136.50
Deutsche Bank. 224 —
Darmst . Bank , . 124—
Oesterr . Staatsbahnen , . 135.70
Lombarden . . . . 1 ^ « . 2660

195.—
Gelsenkirchener . . . . , 193 21
Böchumer . . . . . 196.70

217.70
Packetfahrt . . . . ) > 113.70
Nordd . Lloyd 103.50
Iinssen . . . • ■ » « •

78 60
Türkenlose . . . l . . 4 kl 139 50

174 60
— .

Schaffhausen’sche Bkv. . . 184.50
Prinz Heinrich . . . . • • j 116.—

Tendenz: Schwach anfNew-York.
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Kurhauskonzerte.
Trotzdem in säst täyli 'chen Eingesandts die Kirrhausbesucher

berechtigte Beschwerden über die vielen Sonderveranstaltungen
führen und die Bitte wiederholt ausgesprochen haben , des öf-
taren, die Kurkapelle zu hören , fahrt die Krirverwaltung fort,
immer wieder Extraveranstaltnngen mit besonderer Platzgebühr
oder minderwertige Militärkonzerte anzusetzen. Als einfachste
Lösung wird der Kurverwaltung vorgeschlagen, das Abonne¬
ment gänzlich aufznheben.  Dadurch würde einer .̂Ueber-
füllung der Konzertsäle " am wirksamsten vorgebeugt . Solange
aber das Monnement besteht, haben die Abonnenten meines
Erachtens das Recht zu verlangen , daß sie nicht bei jeder Ge¬
legenheit gezwungen werden, Aufgeld zu bezahlen, wenn sie
einmal ein Konzert hören wollen . Die Solisten sind jetzt jo oft
im Kvnzertsaal zu Wort gekommen, daß auch wieder einmal die
Kurkapelle dauernd in ihre Rechte und Pflichten treten könnte.
Dem Abonnenten in Nr . 272 des W. G --A. darf ich wohl heute
schon bedeuten, daß die Abonnenten froh sein würden , wenn sie
rn diesem Winter die Hälfte der Abonnemeutskonzerte des. ver¬
gangenen Jahns zu hören bekämen.

Auch teilt Abonnent.

Auszug aus den Zr l tanvs -Ncgistcrn
der Stadt Wiesbaden vo: 76. November 1807.

Geboren:  Am 21 . November .dem Taplohner ^ acl
Hell e. S „ Oskar Arthur . — Am 21. November dem HilsS-
Weichensteller Martin Neder c. T ., Jda Hedwig Trethe.
— Am 20. November dem Obsthändler Josef Fink e. 51.,
Erna . — Am 21. Nov . dem Krankenpfleger Georg Heilst e,
T . Elisabeth.

Aufgeboten:  Kutscher Robert Wilhelm hier mit
Elisabethe Klapper hi« . — Bergmann Max .Schäl in Eickel
mit Elisabeth Jakobi ) das. — Gerichtsschreibereigehilfe
Friedrich Wächter in Arnstein mit Elisabethe Dorn das. —
Kaufmann Friedrich Wilhelm Hermann Sauerzapf in
Frankfurt a. M . mit Johanne Sofie Gocsmann in Soden.

Verehelicht:  Schuhmacher Peter Jekel hier mit
Lina Baust hier . — Kaufmann Oskar Fränckel hier nnt
'Therese Baruch hier.

Gestorben:  25 . November prakt . Arzt Dr . Hugo
(Stammen .aus Oppun bei Krefeld , 31 I . — 24. November
Schlosser Franz Jonas aus Bierstadt , 34 I . — 26 . Nov.
Auauste geb. Diehl . Ehefrau des Lehrers Paul Dopprich . 48
I . — 26. November Karl , S . des Küfergehilftn Johann
Köhler , 8 Tg . — 26 . Nov . Karoline geb. Steinbergcr , Witwe

des Dvmänenpächters Friedrich Koch, 76 I . — 25. Novem,
ber .Philippine geb. Barthel , Witwe des Glaserineisters
Heinrich Pfaff , 77 I.

Königliches Standesamt.

Für Hausfrauen bietet sich hier bei Ch. Tauber,  Drog.
Kirchgasse 6, eine sehr günstige Gelegenheit , billige Kerzen emzu-
kaufen, da die genannte Firma einen großen Posten beim Guß wenig
beschädigte „Elektra -Kerzen " erworben hat und sehr billig ubgibt.
Der Verkauf dauert nur einige Zeit . Man achte genau ans den
Namen „ Elektra -Kerzen" , weil diese am hellsten brennen.

Elektro -Rototionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags»
Anstalt Emil  B o m m er  t in Wiesbaden . Verantwortlich für
den gesamten rcdakt . Teil : Chefredakteur Alb . Schuster,  für
Inserate n . Geschäftliches : Carl  R ö st e l, beide in Wiesbaden.

in der Entwicklungoder beim Lernen
zurückbleibeiide Kinder , sowie blut-Schwächliche

arme, stch mattfüblende und nervöse überarbeitete, leicht erregbare
und frühzeitig erschöpfe Erwachsene gebrauchen als Kräftigungs¬
mittel mit großem Erfoli Dr . Hommel 's Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geistigen und körperliche»
Kräfte werden rasch gehoben, das GesamtNervensystem
gestärkt. 4193

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr . Hommel 's
Haematogen und lasie sich leine der vielen Rach chmungm ausreden

► jg Starke* ®Ja

zm

zfaiamander der beste ^ ^€FF €Tl=,

schönsteÖ̂amenstfefet.

Einheitspreis Mk. pro Paar
Grösste Auswahl in modernsten chicken Formen.

Musterbuch
gratis und franko.

Sfaiamander -ttixu#
Einheitspreis Mk. iÖ ^° für Damen ■ und Herrenstiefel

Unerreicht in Ausstattung , Qualität und Passform. r ^— -
114/173

Salamander “tW*

«heinisch-wefts.
Handels- und Schreid-Kehranftalt

Inhaber : Emil Straus.

Bewährtestes Institut1. Ranges
für

Damenu.Herren.
Nnr

M 38 Rheinstrasse 38, ^
Ecke Moritzstraße.
Lehpfächsi * :

Rückführung , cinf ., flopp., amerilc.,

Heute Mittwochr
Metzel $uppe 9

wozu frcnndlichst einlaöct 1057
Aoh. Harbach, Steingasse 15.

Hotel- Buchführung,
W’echsel/ehre, Scheclclcundc,

und

Kaufm . Re chnen, Ko ntor arbeiten,
Han ä(Uhnrre spon dem,

Stenographie , Maschinenschreiben,
Schönschreiben , Rundschrift,
Verm ögens- Verwaltung.

Nur erste, theoretisch gebildete u. praktisch erfahrene
Lehrkräfte. 8045

W Besondere Damen-Abteilungen.

»^ Brcopeve. Aus üufte !c. frei durch die Direktion.

Große Gelegenheitsposten in

Silin«
aller
Art Keuplfe 22, »ä

Morgen Donrterstag, den 28 . November er., vor°
mittags 0.30 und nachmittags 2.30 Uhr anfangcnd, ver¬
steigere ich zufolge Auftrkgs folgende sehr gut erhaltene Mobilien , als:

1 sebr gutes fchwarzes Pianino (Ochlcr , Stuttgart ), 1 großer
eichener Bücherschrank , 1 eichenes Büfett , i dito Ansziehtifch,
Konsole mit großem Pfeilcrspicgel , Scrvante und l> eichene
Stühle , 1 Nußb .-Büfcth , 1 dito Ausziehtisch und 0 Stühle,
1 Nußb .-Sekretär , 1 sehr sckchne Itußb .-Kommode , Konsole,
Wäschcschränkchen, 1 Spicgetschrank , 1- und 2-tür . Tannen-
Klcidcrschränke, 2 Speisezimmer -Diwans , 1 grüne Polstergarnitur,
Diwan u . 2 Sessel , 1 dito rotbrauner Diwan u. 2 Sessel , Chaise¬
longue , cinz. Sessel , 2 Wiener Schaukclscsscl, sehr sch. altdeutsche
Garnitur , Sofa , 2 Sessel (geschnitzt), 1 fast neuer Herrcn-
schrcibtisch, 1 Mahag .-Damcnschrcibtisch , 2 große eichene Pancl-
brcttcr , 1 Mähag .-Ballustradc , große und kleine Teppiche,
1 große Partie Läufer , 1 Waschgarnitur , sehr schöner Nickel-
aufsatz für Bicrgläscr , l versilberter uitd 1 Kristall -Tafelaufsatz,
2 Kristall -Bowlen , Champagner -, Wein - und Wasser-Gläser,
1 Eßservice, 1 große Partie Teller , Platten , Biergläser , steinerne
Krüge , Kleider , Wäsche, Kindcrspiclzcug , 1 Olcandcrbaum,
1 fast neuer amerikanischer Dauerbrandofen , 1 Satz Baitt-
Marie, 1 Kaffeemaschine, verschiedenes Küchen- und Koch¬
geschirr und vieles Ehr

öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich baare Zahlung in
meinem Vcrstcigeruugslokale

2 Bleichftvatze 2 dahier.
Besichtigung nur am Tage der Auktion.

Adam Bender,
Auktionator u Taxator.

Geschäftslokal : 2 B l e i ch st V a % C 2.
Teephorr 1847. 1063-- - -

Bekanntmachung
Mittwoch, den 27. November >007 , mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Verstcigcruugslokalc Schwalbacherstraße 7 hier:
1 Warenschrank , 1 Vertiko , 1 Sofa u. 2 Sessel, 1 Standuhr,
2 KIcidcrschränke, 1 Grammaphon

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung . 1062

Meyer , Gerichtsvollzieher.
AHZÜtJO 11. koufen Äie qut und bißtj nur 9052rPaletots'Neugajse 22»1 5tck.

Öffentliche Versteigerung.
Mittwoch, den 27. November V. Js ., nach.

Mittags 3 Uhr. werden im Pfaudlokale Kirchgasse 23
hier:
I. zwarrgsweiss: 1 Büfett, 1 Kassenschrank. 1 Spiegel¬

schrank, 1 Warcnschrank , 3 Schreibtische, 2 Reale , 1
Spiegel , 1 Sofa . 1 Polyphon mit 25 Platten , 2 Gas¬
lüster u . a . m . ;

II-freiwillig t 2 kompl. Betten, div. Bettstellen, nußb., innen
Eichen , 2 Nachtschränke , 1 Waschkommodein. w. Marmor
und Querkacheltoilette , 1 Spicgelschrank, 1 Handtuch¬
halter , 1 Flurtoilette , 4 Nohrstühle

gegen bare Zahlung öffentlich versteigert.
Wiesbaden,  den 26 . November 1907.

Habermann, ♦ 1060

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 27. November 1907, nach¬

mittags 1 Uhr. werden in dem Bersteigerungslokale
Kirchgasse 23 dahier:

I Büfett . I Vertiko n. 1 Sofa
gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 26 . November 1907 . 1061

"M eitz,
Gerichts oollzie her

Walhalla-Theater.
Heute Dienstag , den 26. November ringen:

Dierick le Brasseur , Belgien
gegen Hans Schwarz , Bayern.

Anton Gerigkoff, Polen
gegen Aiinalble , Frankreich.

Siegfried , Deutschland, gegen Carlos, Portugal,
Vorher: Das grossartige Programm . 1054

kommt ein großer Posten Wichslederstiefel,
f V- sowie Kinderfchulstiefel billig zum Verkauf

Woche Mrktftratze 22. i. ä . I
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LKorn Ww., IhIl:  Erüz Korn,
Keugasse 16, WIESBADEN, Kl. Kirchgasse 1.

Erstes Spezialgeschäftder Kinderwagen- und Mwon-Braie ein Platre.
Reelle Bedienung . Telephon No 2845.

Als Weihnachts-Geschenke
Billige Preise.

| Puppenwagen Puppensportwagen Leiterwagen
j Rohrsessel Triumphstühle Kinderstühle

Delikatesskörbe Handarbeitskörbe Konfekl körbe
1020

Residenz =Theater.
8-rnsprech-Anschlilß 49. Fernsprech-Anschlug 49.

Direktion: Dr. phil. H. Rauch.
Mittwoch, den 27. November 1SV7.

Dutzendkarten gültig. F-ünfzigerkarte» gültig.
Neuheit! Zum 8. Male. Neuheit!

Fräulein Iosette —meine Frau.
(Mademoiselle Josette — ma femme)

Lustspiel in 4 Akren von Paul Eavaultu. Robert Charvey. Deutsch
von Max Schönau. Spielleitung: Ernst Bertram.

Andre Ternay Rudolf Bartak
Theodore Panard Theo Tachauer
Duvr« Ernst Gerkram
Frau Duprs Clara Kraule
Joieitc, beider Tochter Bertha Blanden
Myriann« Luise Delosea
Totoche Alice Harden
Jalavert Max Ludwig
Aristide Balorbier Hans Wüh-Imy
Sainl-Assises Friedrich Degener
Frau Saint-AssiseS Theodsra Porst
Joö Jackson Albert Köh er
Pitolet Arthur Rhode

Lŝ w,- ) im Dienste bei Andrö
Gerhard Sascha
Margot Bischofs

Marie. Kammerzofe bei Iosette Helene Leidenins
Ein Oberkellner Willy Schäler
Ein Portier Wolsgaug Lcßlcr

* im Holet Bellevue in Mounetier in Savoqen.
Kasscnöffnung6.30 Uhr. Anfang7 Uhr. Ende gegen9.30 Uhr.

KWon-Thesler Mksdch?».
Wilhelmstraße 6, Hotel Monopol.

Otto Reuter, „Ja die Männer".
Mia Werber, „Das süße Mädel".

Entrcelied aus „Wiener Blut".
Duett aus der Operette„Der arme Jonathan".

Portcrlied aus „Martha".
Swing song, Liebcssuett aus „Veronique"

Wintersport bei Grindelwald — Bilder aus Neapel. — Kampf
zwischen Schmugglern und Grenzsoldaten. — Zauberkünste. —

113/173 Elephantenbabys Streiche.

Restaurant Ritter.
Unter den Eichen. 1047

Heute Mittwoch:

Metzelsuppe.
Gasthaus Gutenbsrg, Norostr. 24.

Heute Mittwoch: Großes Schlachtfest,
wozu freundlichst einladet. 1053

__ Wilhelm Alex,.
I Bekanntmachung

Mittwoch, den 27. u . Samstag den 30 . d. Monats,
nachmittags 3 Uhr, werden im Versteigcrnugslokal Bleichstraße 1,
eine Anzahl gepfändeter Mobilien öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 26. November 1907.
. Im Aufträge des Bollziehungsbeamtcn,
1037 Heil, Vollzichnngsbcamtcr.

Vekrmnrmrichmig
Mittwoch, den 27. d. Mts ., mittags 12 Uhr,

versteigere ich Kirchgasse 23 Hierselbst, öffentlich zwangs¬
weise gegen Barzahlung:

2 Pferde, 1 Sofa, 2 Spiegel, 1 Kleiderschrank,
1 Eisschrank, 1 Nähtisch, 2 Nähmaschinen, 1 Paneel¬
brett, 1 Registrierkasse, 7 Tische, 8 Brettstiible,
1 Waschkonsol, 1 vollst. Bett, 2 Schreibtische und
dergl. mehr. 1042

_ Schulze, Sttichtsiichichkk.
Gelegenheitskauf.

Für Weihnachtsgeschenk passend:
«WS- Eine goldene Herremihr“SBSP
wit_ Schlagwerk und Stoppwerk, Chronograph, 3 goldene

sofort billig zu verkaufen. Wo
1012

Deckel, noch nicht getragen,
sagt die Exp. d. Bl.

Die angekündigtcn
Evangelisation§-Verfammlungen

von Prediger Binde in der Marktkirche vom 12. November
1. Dezember jeden Abend, finden nicht um 8. sondern um 8'/,
statt. Jedermann ist herzlich emgeladeu.

bis
Uhr
278

217. Königlich Pr -npische Klassrnlott-rie.
L. Klasse . 1V.-Ziehungstag . 25. November 1907. Bormittag.
__ Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigefngt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)
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5 . Klasse . IS Ziehungstag . 25 . November  1S07 . Nachmitta»
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Nr . 277. Mittwoch, 27. November 1907. Wiesbadener General -Anzeiger. 22. Jahrgang.

Kim& MömLur und WiHeatöiait
Mahlers Abschied von Wien.

Hl Gustav Mahler , der am 9. Dezember nach Amerika geht
Md in der Hofoper nicht mehr dirigiert , verabschiedete sich vom
Wiener Publikum durch die Aufführung seiner zweiten Shm-
pbonie. Es ttrat dieselbe Symphonie , mit der Mahler vor acht
Fahren sich als Komponist in Wien einfnhrte . Schon die Ge¬
neralprobe verlief stürmisch, aber lange nicht so überwHltigend
wi-e dieseAufführungi Die beste Gesellschaft Wiens war anwesend.
Mahler wurde nach jedem Satze durch kolossalen Applaus aus¬
gezeichnet, der nach dem Schluß orkanartig an Huchs
mid dem dirigierenden Komponisten Tränen erpreßte . Das
Hofopernorchester und der Singverein , welch' letzterer den voka-
ten Teil des grandios gesteigerten Finales ausführte , beteiligten
sich an den großartigen Ovationen . Das ganze Publikum ver¬
blieb auf den Plätzen , das Hervorrufen Mahlers fand gegen
dreißig Mal  statt . Viele Damen weinten »m -d
schwenkten die Tücher ; die Hochrufe wollten kein Ende nehnieu.

H Im Frankfurter Schauspielhaus wird Samstag , 30.
Rov. zum ersten Male „Der Dummkopf ", Lustspiel in » Auf¬
zügen von Ludwig Fulda , aufgeführt.

6efdiflftliches.
— Lichtbilder - Reklame.  Die Wiesbadener

Geschäftswelt bleibt anderen Großstädten in Schaufenster-
Ausstellungen und Reklame nicht zurück, wie sie sich auch
alle neuen Errungenschaften zunutze macht . So sah man an
verschiedenen Sonntagen ' bei eingetretener Dunkelheit und
an Wochentagen nach Ladenschluß an der Ladentllr des be¬
kannten mechanischen Spielwaren - und Üehrmittelgeschäs-
tes von H e i n r.i ch K r a u s e, Helenenstraße 29, Ecke Well¬
ritzstraße, teils sehr interessante LichtbilderaufsÜhrunqen,
manchmal auch solche, die allgemeine Heiterkeit der meist
zahlreich vertretenen Jugend hervocriefe » . In der Zur
von jetzt bis Weihnachten kann man abends vor dem Hanse
der Firma Hcinr . Krause , Helenenstraße 29. derartige Licht-
bilder -Aufsührungen mehrfach beobachten.

— Teure Zeit ! Die Devise dieses Winters . Fleisch, Ge¬
müse, Kohlen: alles ist im Preise gestiegeü. Doppelt bewähren
sich jetzt die beliebten Maggi -Erzeugnisse , deren Preise stets
die gleich billigen bleiben und die bei wchentlicher Ersparnis
an Brennmaterial und teuren Zutaten eine gute , gesunde Küche
sichern.

— Obstbanmbesitzer seien daraus aufmerksam gemacht, daß
in dem Schaufenster der Samenhandlung von A. Mollath,
Michslsberg 14, ein Klebring ausgestellt ist, welcher 36 Stun¬
den an einem Obstbaum im Garten (Distrikt Aukamms des
Herrn Schönfeld, Morktstr . 11, befestigt war . In dieser kurzen
Zeit hat der Klebgürtel , zu dem LaurU -̂Raupenleim von der
Firma A. Mollach benutzt worden ist, eine Menge der zurzeit
massenhaft auftretenden Frostspanner gefangen . Da gerade in
Wiesbaden vielfach die Meinung besteht, das Anlegen von Kleb¬
gürteln sei überflüssig, so sei darauf hingewiesen, daß in verschie¬
denen Orten der Umgegend sämtliche Obstbäume mit Klebringen
versehen werden müssen, ja sogar die Säumigen bestraft wer¬
den. Belehrende und illustrierte Broschüren über rationelle
Bekämpfung von Obschanmschädlingen sind bei oben genannter
Firma umsonst zu haben . Nähere Auskunft erteilt bereitwilligst
Herr Ph . Schönfeld, Marktstraße 11, Mainzer Schuh-Bazar.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen vom 26. November bis 1. Dezember.

(AenderuDgen Vorbehalten.)
Mittwoch , den 27 , November.

Nachmittags 4 Uhr.Abonnements-Konzert.
Städtisches K nr - Or dies ter  .

Leitung : Herr Ugo Afferni, städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre z. Op. „Die diebische Elster " . G. Rossini
2 Variationen über ein slavisches Volkslied . L . Deübes
3. Entr ’acte aus der Oper „Mignon“ . > . A. Thomas
4. Tausend und eine Nacht , Walzer . . . Joh . Strauss
5. Fantasie aus der Oper „Traviata “ . . . 0 . Verdi
6. Serenata . M.Moszkowski
7. Ouvertüre z. Operette Orpheus in der Unter weit J . Offenbach

Abends 3 Uhr, im grossen Konzertsaales
(Im Abonnement ).

fiomporiisten -Abend.
Städtisches Kurorchester

Leitung : Herr Ugo Afferni, städt Knrkapellmeister.
Es kommen ausschliesslich Kompositionen von Mitgliedern des

städtischen Kurorchesters znr Aufführung
1 Ouvertüre z. Op. „Potemkin an der Donau “ Ugo Afferni
2. Melodie.
3. O Wonnevolle Maienzeit, Walzer
4. Adagio, Scherzo und Finale aus den Sympho¬

nischen Variationen.
5. Notturno für Violine und Orchester

Violin»So'o : Herr Kapellmeister H. Jrmer
6. „Maria Feodorowna ,Slaviseher Mazurka . . K.
7. Ballade für Englisches Ho n und Orchester . B,

Englisches Horn-Solos Herr G. Dereser.
8. a. Le Reve ( für Violine u Orchester

b. Doux Souvenir | vorgetr . v. Komponisten 1
c. „Venena“ Stimmungsbild für Orchester.

9. Im Reiche der Elfen . Tonstück für Orchester O. Höser
10. Mit frohem Mut, Marsch_ » . • . A. Hahn

Feldstecher , in jeder Pr̂ sl-qe
Optische Anstalt 7a97

C. Höhn (In !,. C. Krieger,

Frz . Fraund
P. Kraft

E . Wemheuer
M. Jesehke

Bunzel
Ball

Anton
\ d. Voort

UhrKettenPatentamti . gesch.

ID Dl

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordnete » werden auf

Freitag , den 29 . November 1907,
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauseö zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung^
1. Fassung des von dem StadtverordnetenKalkbrennen

beantragten und von der Stadtvcrordneten-Versammlung gründe
sätzlich genehmigten Zusatzes zu § 14 der Wertzuwachs¬
steuer-Ordnung.

2. Ein auf grund des § 29 der Städteordnung erhobener
Einspruch gegen das stattgehabte Wahlverfahren betr. die
Wahl des Kunst- und Handelsgärtners Emil Beckers zuni
Stadtverordneten.

3. Ein Gesuch um Veröffentlichung der in geheimer
Sitzung der Stadtverordneten-Bersammlung gefaßten Be¬
schlüsse über An- und Verkäufe der Stadtgemeinde.

4. Magistratsvorlage betr. Festsetzung des Ruhegehalts
eines am 1. April 1908 zu pensionierenden Kassenbeamten
der Kurverwaltung.

5 Antrag aus Bewilligung von- 36000 M. zur An¬
schaffung von zwei Schnlbaracken für die Schulen an der
Bleichstraße und am Blücherplatz. Ber. B.-A.

6. Antrag auf Bewilligung von 3500 M. zur Deckung
der Kosten, die durch Räumung des umzubauenden Kranken-
hansverwaltungsgebäudcs entstehen. Ber. B.-A.

7. Beschaffung einer Wafferreinigungsanlagefür den
städt. Schlachthof. Kosten 10 000 M. Ber. B.»A.

8. Projekt betr. die Entwässerung des Südfriedhofs,
veranschlagt auf die Summe von 77 000 M. Ber. B.-A-

9. Generelles Projekt bcrr. Anlage eines neuen Straßeu-
bauhofes an der Mainzer Landstraße, veranschlagt aut die
Summe von 288 000 M. Ber. B.-A.

10. Ein Baudispensgesuch wegen Errichtung eines Ge¬
bäudes an der projektierten 4 Meter breiten Straße nörd¬
lich des Schnlplatzes an der Lehrstraße, insbesondere eine
auf die Stadt zu übernehmende Verpflichtung, im Falle
späterer Bebauung des Schulplatzes einen 1 Meter breiten
Streifen unbebaut zu lassen. Ber. B.-A.

11. Ein Gesuch um Erhöhung der bestehenden Ver¬
tragspreise des für die Stadt zu stellenden Lohnfuhrwerks.
Ber. F.-A.

12. Antrag auf Gewährung eines Beitrags für die
Überschwemmten in Malaga. Ber. F .-A.

13 Anfrage des Stadtverordneten Banmbach an den
Magistrat:

„Entspricht das im „Wiesbadener Tagblatt" mit¬
geteilte, betr. die Handhabung unserer Akzise-Ordnung,
den Tatsachen?"

14. Antrag des Stadtverordneten Massenez:
„Die Stadtverordnetenversammlung möge dem Magi¬
strat zur Erwägung anheimgebeu, ob es sich mit Rück¬
sicht aus die durch die Sachverständigen der Regierung
geltend gemachten Bedenken gegen die Ausführung des
geplanten Universalbadehauses auf dem jetzigen Adler¬
terrain und ferner mit Rücksicht auf die Finanzlage
der Stadt nicht empfehle, das bisher ausgearbeitete
Projekt für den Neubau des AdlerbadeZ fallen zu
lassen und auf dem Adlerterrain lediglich ein Thermal¬
bad baldigst zu errichten."

15. Ankauf von Wiesenstächen im Distrikt „Alter¬
weiher". Ber. F.-A.

16. Erwerbung domänenfiskalischen Geländes am
Elsässerplatz. Ber. F.-A.

17. Ankauf von Grundstücken in den Distrikten
„Schwarzenberg" und „Weidenborn". Ber. F.-A.

18. Verkauf einer Feldwegfläche an der Johannisberger¬
straße.

19. Desgl. an der kleinen NoMstraße.
Wiesbaden, den 26. November 1907.

Der Vorsitzende
der Stadtverordnetjen -Versaminlnnq.

braunes Etiquette , 6 Jahre Garantie , von . Mk. 3 —
gelbes dto. 8 „, „ 7.-,«
grünes ) Teile Etiquette , 35/100010 J . Gar. Mk.11 .50
rotes [Goldauf- „ 50/1 0015 „ „ » 19 .—,
blaues ) läge, „ 110/1000 30 , „ „ 20 .—

Sämtliche Ketten sind „Obngos “ ge¬
stempelt und echt zn haben nur bei 1038

_Herrn . Otto Bernsfein,
40 Kirchgasse 40 , Ecke Kl. Schwalbacherstr., Wiesbaden.

Jeder Kette wird der Garantieschein stets beigefügt.
Meine Auswahl ist unereicht . — Meine Preise bekannt billig.

Hvlz-Stand - Uhr, hell Erchen, 15 Mk.. Teil¬
zahlung 25  Pf . die Woche.

Regulator , 100 em, h. Nußb., Geh- und
Schlagwerk 14 Tage, 24 Mk., Teilzahlung
4V Pf . die Woche.

Moderner Freifchwinger , 97 cm, h. Nuß¬
baum, Geh- und Schlagwerk 14 Tage, 30 Mk.,
Teilzahlung 59 Pf . die Woche.

Ferner:

Bilder, Spiegel, Grammophone,
Herren- und Dame»- Uhren

auf Teilzahlung.

flug. Söüeremir,
Wiesbaden , Mauergasse 12 , Laden.

Nachtrag

Karlstr . 2 . möbl. Zim. zu 15
und 10 Mk. monatlich zu »er
mieten. 1030

Luxemburgstr . 4, 3. r., ci| f.
wöbt. Zim. bill. zu vm. 10r>9

Hermannstr 21 , 1. l., crh.
reinl Arb, sch. Logis. 1055

Dotzheimcrstr , 17 , Stb ., 3. Ei.,
bei Huhn., gut möbl. Frontsp.-
Zim. an e. Gcschästsdamc zu
vermieten._ 938

teleonorenstr . ?, 1. r. 2 möbl.
Zimmer zu vcrm._ 1068

Hasen

Saub . Mädchen s. Wasch- u.
Putzbeschäftigung 1039

Gucisenaustr. 20, Hth., p. r.

OffeneS

Einlegerin
iiit Schnellpresse, sofort gesucht

General-Anzeiger.
Tücht. Alleinmädchcu gesucht

1046 Luxemburgpla tz 1, p. l.
Reinl .Monatsmädche « oder

Frau gesucht 1031
Hcllmundstr. 2, 2 links.

Terrazzoarveiter sofort bei
gutem Lohn gesucht 1029

A. Weber , Betongcschäft,
_ Westendstr. 26._
Ein Jungschmied u . ei«

Bankschmied auf Luxuswagen
für dauernde Arbeit gesucht 1044

G. Hummel . Blücherpl. 3.

Kaffenbote
gesucht zum sofortigen Eintritt.

Angebotev. Bewerbern, welche
Sicherheit stellen können unter
A. H. 1043 au die Exp. dieses
Blattes._ 1043

teilt braver Junge
aus guter Familie z. sofortigem
Eintritt gesucht. 1049

v. Zech, Rechtsanwalt,
Adelheidstr. 34, 1.

(ftanz. Widder), erstkl. Tier«, zr
verkaufen. Näh. Sonnenberä,
Kaiser-Wilhelmstraße 2. 10M

CO
-8

Verfcfiiedenes
Guter Privat -Mittags - und

Abendtisch. 1023
Zu erfrag, in der Exp, d. Bl.
Schneiderin , Frau, sucht für

ein Geschäft Abänderungen in
und außer dem Hause 1027
Oranienstr . 21, Stb . 2. St . r.

Schneiderin
empfiehlt sich im Ausbessern u.
Aendcru in und außer denr
hause 1028

Oranienstr . 21, Stb . 2. r.

Verloren
Montag 12°/. Uhr auf d. Wege
Friedrichstr., Ktrchgasse, Luisen-
straße ein Deckchen von grauem
Leinen mit Stickerei.

Geg. gute Belohnung abzuaeb.
Mdesheimerstr . 23, 2. r . 1067

Fette jg. Haser -Maftgänse,
8- 12 Pfd . schw., st Pfd. 55 Psa.^
fette Enten , a Pfd. 60 Pfg., jg.
Masthähnchen , ä Pfd. 55 Pfg.,
ftisch geschl. u. saub. gerupft, vers.
gegen Nachn. H. Kropat , Po-
krakeu, Ostpr., Geflügel-Groß-
mästerei. Gegr. 1884._40

Im Bussayren v. Waggons
jed. An, sow, Uebernahuic ganzer
Bauteit bei billigsten Prüfen
ein fihcik sich 8239 »

Karl Süttler,
Dotzbeimerstr. 127, 8239

Gleichzeilig empfehle am Güter-
bchnhof Lagerräume, Werkstätten

dergl. zur Vermietung.

Jtat . Meister -Geige , Der-
hältnisse halber prcisw. zu verk.
Hellmuudstr. 2, 2 links. 1030

Pianola
mit Noten (fast neu) M . 700,
Pianiuo M. 250 zu verk. 1025

L. Flick, Eltville,
Mühlstr . 6.

3 Dauerbrandöfen und 2 Ein-
satzöfen billig zu verk. 1048
Näh. Otto Friton , Moritzstr. 46.

Ganz vorzügl. .Herrenrad m.
Freil. und Rücktrittbr. spottb. zu
verk. Römerbcrg 3, 1. r. 1035
Gütz Billig,

Neberziehen 3 und 5 Mk.
18 Hochstätte 18

Großer Posten
temaillirwareu

in Küchensachen verkaufe durch
Ueberuahme eines großen Rest-
lagcrs äußerst billig. 1058
1058 Meininger , Langgasse 5.

2Soun- und DruMmp
mit 30 resp. 20 rn Gestänge,
1 Vorgelege für Kraftbetrieb,
wegen Anschluß an Wasserleitung
zu verkaufen. 1066

Holle » Obstplantage
b. Eigenheim.

Wallnüsse 25 u. 35 Pfg. j
Haselnüsse 35 u. 45 „
Paranüsse 70 „
Krachmandeln 70 „
Tafelrosmen 80 „
Tafclsetgen 65 „
Kranzfeigen 25 „
Tafcldatteln 80 ,
12 Zitronen 65 ,
1069 empfiehlt

Adolfstr. 6. Tclef. 3769

schützen Sie bei nassem
Wetter vor Erkältung.

Ich empfehle Ihnen mein
reichhaltiges Lager in:

I russischen |
Gummischuhen,

Marke St . Petersburg,
^ amerikanische»»"!

Gummischuhen,
Marke Caud ^e,

ferner in
I schwedischen |

für

Gummischuhen
Marke „Reiter"
alle Größen

Kinder, Damen und
Herren vorrätig.

Answahlsendnngcn ans
Wunsch.

P A. Stotz Bachs ..
Inh . Max Helferich,

Taunusstr. 2 601

1065

_ Mm\  Jaiiüßrif
Neugasse 7.

ÄS , Große; Schlachtfest,
wozu ergebenst einladet
1056 Jt’riedrich Besicr.
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llsmeli - Niite.

Unser bekannt billiger Ausverkauf hat begonnen.
I SerieI. I „Serie I.

Hut-Fassons,
Wert bis 3.50,

jetzt

Serie II.

Hut-Fassons,
Wert bis 6.50,

4 90
jetzt fi U Mk.

Elegant garnierte Damenhüte
Wert bis J0. 5°

Serie III.

Hut-Fassons,
Wert bis 10.50,

2 90
V Mk.

jetzt 3 50• M.

Elegant garnierte Damenhüte
Wert bis | 0. so6 50• M.

Elegant garnierte Damenhüte
Wert bis 25 *—

Elegant garnierte Damenhüte'
Wert bis 20 *“

19 75IÄM,

jetzt
Hochelegante Modell-Hüte

Wert von ZZ - bis IW Mark

jetzt ! 8 » U bis 50Mark

S . Bliiiiientlial &  Co,
fiirchga §se S9I41.

Verein M -MiesbädenE. v.
Wfttivach , den 2 <« d. M ., abends 8Vs llhk , findet die statutengemäße

Haupt-Versammlung
im Restaurant Bayrische Bierhalle , Adolsstraße 3 statt, wozu die geehrten
Mitglieder Höst, eingeladen werden.

.'. .'. .'. Tagesordnung.-. . .
1.) Erstattung deS Jahres- und Kassenberichts.
2.) Neuwahl deS Vorstandes.
3.) Verschiedene Vereinsangelcgeuheiten.

1040  Der Vorstand.

Eine größere Anzahl gute,trockene Großer Schuflvertanft
«nt'  Sknr Skeuaasse 22 . 1 Stiege hoch

9391
Vi '-ig.

für Glaser, Schreiner und
Treppenbauer sehr geeignet, ganz
oder geteilt gegen Barzahlung zu
verkaufen bei 3g

August Kopp II.,
Holzschneidernu. Zimmergeschäft,

Eltville Tannusstr . 26.

Zu Weihnachts-Geschenken
empfehle:

Ein Sortiment

Palelols und
klbenS-lMel

15 -18 Mark,

J. Bacharach
4 Webergasse 4 1052

Rheumatismus
Ischias , Hexenschuß, Bron¬
chitis u. dgl. Erkältungen be-
bandelt man neuerdings durch
Auflegen der wärmeer-
zeugenden schmerzstillen¬
den 62/155"Llss-Vstis.
Erfolg frappant : Pak. a M. 1.

Zu haben bei: Drogerie
Moebus, Tannusstr . 25, Ger¬
mania-Drogerie, Rheinstr. 55,
Mcdizinal-Drog. „Sanitas ",
Mauritiusstr . 3, Ring-Drog.,
Bismarckring 31, Adler-Apo-
thekc, Kirchgasse 26, Westcnd-
Drogerie, Bismarckring 45.

Schneider empfiehlt sich im
Ausbess., Aufbügeln u. Acndern
von Damen- u. Hcrrcnkleidern.

LS. Daniel,
918 Saalgassc 24/26,3. Et . r.

Putzarbeiten
werdm schicku schnell angefertigt
9550_ Nömcrior 2, 3.

4000 Stück

billig zu verkaufen 707
Scheffclstrnße4, Stb . 2.

Iran Hart
Sprechst. 10—1 ii. 5—10 Uhr. 960

Beso nd ers günstige  Gelegenheit!

Letzter Berliner
Zni cimeide - tiursna

ln
Wiesbaden, Mauergasse 21 ( Laden).

Vom 2 . bis 23 . Dezember
unterhält die Grösst - Berliner Zuschneide»Aka=
demie, Direktion Maurer , renommierteste

t aehschule der Welt einen letzt, n
Zeichen - um] Zusclmeide -Kursus

bei ermässigtem Honorar!
Einzigste bekannte Berliner Akademie, welche
seit 12 Jahren ihre Wanderkarte mit
grossartigen Erfolgen über ganz Deutsch¬

land ausgedehnt hat.
Der Kursus umfasst Massnchmen , Schnitt-
Zeichnen und Znschneideu , sowie An-

fertigen von Anproben für
Damenkostüme - « Sftmtl . Wäsche

| | Herrenmoden
Madchenkleider Jj Filiformen
Sportbekieidg . I Knaben
Keforisik leider II garderoben.

Uie ieilnehmer erhalten das Zeugnis von
der Direktion Maurer- Berlin und sind behufs
kostenloser Stellenvermittelung als Direktricen,
Zuschneider u. s w. gleichberechtigt mit den
Berliner Akademiebesuchern.

Tageskursus von 9 - 1 Flir.
Abendkursus von 8 - 10‘ s Flir.
Direktor Maurer wird am Sonntag , den

1. Dezember, von vorm 9 bis nachm 4 Uhr
Mauergasse 21 (Laden) anwesend sein, um
Auskunft zu erteilen u. Anmeldungen enteeeen-zunekmen . & 6

Man achte genau auf Firma und
Alexanderplatz,

Vorherige Auskunft und illustrierten Haupt»
Prospekt verlange man gratis und franko von

Direktor Heinrich Maurer,
^ni- Grösst0 Berl!n r ZuMchneide-Akademie,"
194a Berlin , Alexanderplatz.

Ringfreie Kohlen.
Hohlen- ttonsnm Knton Zamin, Uarlftratze9, ^

liefert .Ihöhleiiu JTCoIi8$ bester Zechen, zu billigsten Preisen.
Telephon 3542.

8840
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* Für den Krankenhauserweiterungsbau sind von der städl.

Baudeputation folgende Arbeiten vergeben worden : 1. die Jso-
lieru -ngsarb -eiten für die Heizrohrkanäle nach dem Schwestern-
h«»s , dam Mrkschaftsgcbäude und dem Leichenhuus an bi«
Fmn « Grünztveig n Hartmann zu Ludwigshafen, 2.  vre Liefer¬
ung der VböbA für den Galan , bas Wartezimmer usw. im Op-e-
ratwnZgobüudc an die Firma G. Eichelsheim hier : 3. die Stein»
motzMebeiten aus Basaltlava und rotem Sandstein für den Um-
«nd Erweiterungsbau des Verwaltungsgebäudes an Py . Schulz
hier und die Firma Winterheli zu Miltenberg am Main ; 4. die
Abbruch-, Erd -, Maurer - umd Asphaltierungsarbeiten für diesen
Umbau an Hch. Aßmns hier und 5. die M>aurerarbeiten für die
Fundamentierung des fünften und sechsten Dampfkessels im Kes¬
selhaus an die Gebrüder Schauß hier.

* Kurhaus . Der am Donnerstag im kleinen Konzertsaal«
des Kurhauses stattfindende Rezitationsabend ernster und hu¬
moristischer Dichtungen des Fräulein Aranka Eben vom hie-
siegen Kgl . Theater scheint großen Anklang zu finden . Die
Kurverwaltung hat den Eintrittspreis für Abonnenten auf
1 A ermäßigt . — Anstelle der plötzlich erkrankten Pianistin Frl.
Germaine Arnaud aus Paris wird der rasch zur Berühmtheit
gelangte Klaviertirtuose Herr Artur Schnabel  in dem am
Freitag dieser Woche stattsindenden 4. Kurhaus -Zykluskonzerte,
für welches bekanntlich auch noch der Violin -Birtuose Herr
Alexander Petschnikoff gewonnen ist, Mitwirken.

--- „Wenn der Has im Dippe schmort . . Es gibt Augen
blicke im Menschenleben — na ja . Es gibt auch Augenblicke
im Leben eines sonst diel geplagten Redakteurs — na wo er
eben einmal nicht viel geplagt ist, sondern ißb Und das ..ißt"
zicht er sich 'wohl dem „ist" vor . Darum ist unsereins auch nicht
gerade traurig , wenn auf dem Programm des Abends statt der
nicht immer gerade interessanten Versammlungen pp. steht:
„D i p p eh a ses se u im Lokalgewerbeverein ". So
wars am Sonnabend abend . Mit gespannten Erwartungen und
. . . . . . . Adagen — das durch Punkte angedeutete Wort möge
sich der verehr !. Leser ersetzen, man darfs ja wohl nicht sagen —
gings pünktlich nach dem „Schützenhof", wo fi# im großen
Saale etiva hundert Herren versammelten , um zum 63. Male
den Dippehas — natürlich nicht denselben — zu verspeisen. Der
Vorsitzende des Lokalgewerbevereins Herr Schneider , der auch
hier das Präsidium führte , entbot allen Anwesenden einen Will,
komm-ensgruß , der insbesondere auch galt den Vertretern der
städtischen und staatlichen Behörden und' unter -diesen wiederum
an erster Stelle dem verehrten Herrn Bürgermeister Heß, ohne
den man sich- das Dippehasessen nicht mehr recht denken könne.
Znm geschäftlichenTeil übergehend, bemerkt der Vorsitzende wei¬
ter : Es hatte säst den Anschein, als ob im letzten Jahre eine
Trübung des guten Verhältnisses zwischen der Stadt und dem
Verein eintreten sollte. Aber dank der Vermittlung und dem
-Entgegenkommen des Herrn Oberbürgermeisters seien die
Schwierigkeiten vermieden worden . Der dringend notwendig
gewordene Neubau der Gewerbeschule ist auch zur Fertigstellung
gelangt . Wenn das Sprichwort recht -hat : „Was lange dauert
wird gut", dann muß hier etwas sehr gutes geschaffen worden
sein. Redner gedachte dankend des von der Stadt bereitwilligst
überwiesenen Betrages von 6000 A,  der zur Balanzierung des
Etats gebraucht wurde , begrüßte dann auch: weiter die Vertreter
des Jmnungsausschnsses der hiesigen Innungen und anderer
Vereine und schließlich die zahlreich erschienenen Lehrer rer Ge¬
werbeschule, ..Unter ihnen besonders zwei, die im letzten Sommer
aus eine 35jährige Tätigkeit an der Schule zurückblickten. Der
Vorstand hat bereits damals durch Ueberreichuug von Blumen¬
schmuck seinen Tank und seine Anerkennung bezeugt, aber gleich¬
seitig beschldssen, die beiden Herren am heutigen Tage je ein
Ehrengeschenk zu überreichen . Der Vorsitzende übergab hierauf
den beiden Jubilaren , Herren Schmidt  und Stock  unter
lauten Beifallsbezeugungen der Festteilnehmer die Ehrenge¬
schenke, zwei prächtige Tafelaufsätze , die mit reichen Blumen¬
schmuck gefüllt waren . — Herr Lehrer Schmidt  dankte , zu¬
gleich auch in seines Kollegen Nam-ery von Herzen für die Worte
des Vorsitzenden und für das sie völlig überra -schende prachtvolle
Geschenk. Ms er und H>err Stock vor 25 Jahren an die Ge¬
werbeschule gekommen seien, tvar sie noch klein und unscheinbar.
Und ivas ist heute daraus getvordeu ? ! Eine Anstalt , mit einem
umfangreichen Lehrkörper und einer großen Schülerzahl , eine
Anstalt , die mustergiltig für einen großen - Bezirk sein sojl. Daß
sie es geworden ist, das liegt ja wohl in erster Linie an der un¬
geahnten Entwicklung unserer schönen Stadt und der Erkennt¬
nis , daß der Handwerkerstand auch innerlich erzogen werden
muß, und daß auch neben der praktischen Ausbildung die theo¬
retische und fachwissenschastlichenicht fehlen darß Und diese
Erkenntnis früh genug geweckt zu haben, ist das Verdienst des
Lakalgewerbevereins , vor allem seines rührigen Vorstandes . Und
so möchte ich denn unfern Dank einschließen in den Wunsch, daß
es dem Gewerbeverein und seinem Vorsitzenden gelingen möge,
die Gewerbeschule auf ihrer jetzigen Höhe zu erhalten . sLebh.
Beifall .) — Dann wurde endlich der Dippehas serviert . Im
nächsten Moment klapperten hundert Messer und Gabeln und
zeigten an, daß jeder bei der „besten Arbeit " war . Kein anderes
Geräusch wurde hörbar , nur hörte man dazwischen Worte des
Lobes und der Anerkennung über die -gastronomischen Künstler,
die ein so prächtiges Werk geschaffen. Als endlich bann jeder
seinen Appetit reichlich gestillt hatte , erhob sich der Bor-
sitzende,  gedachte nach echtdeutscher Art unseres Landesherrn
und brachte ein Kaiserhoch aus . Bürgermeister Heß hielt nun¬
mehr eine mit vielem Humor gewürzte Ansprache, in der er
wieder das 63 . Dippehasessens gedach-te. Er kam dann auf die
für das Jahr 1909 zu erwartende Hcmdwerks- und Gewerbe-
Ausstellung zu sprechen. Was die Stadt anbelange , so werde sie
zweifellos große Opfer bringen müssen. Mer sie wero-e sie gern
bringen , denn dieStadt weiß, was sie an ihremHaNdwerkerstand
besitzt. Möge sein gesunder Bürgersinn noch lange Jahre herr¬
schen und noch lange wirksam sein zum Segen unserer Stadt.
Redner gchachte zum Schluß der besonderen Wirksamkeit des
Vereins und seines Vorstandes . Herr St -adtrat H. Weid¬
mann  überbrachte als Obermeister der Fleischer-Innung die
Grüße der Jnnungsmitglieder . In der Zwischenzeit war eine
humoristische Zeitschrift mit allerlei satirischen- Zeichnungen (von
Herrn Georg Geyer)  die viel zu lachen gab, verteilt worden.
Einige lustige Liedlein enthielt die Schrift , deren erstes
den beiden Jubilaren galt , Dann trug der Gesangchor des
Wiesbadener Mä n n e r t urnv  e r e i n s einige Gesänge vor,
die mit großem Beifall ausgenommen wurden . Im weiteren
Verlauf des Abends gab es neben der Konzertmusik noch weitere
Gesangvorträge des eben erwähnten Männerchors , ferner meh¬
rere Soli und auch humoristische Verträge , so daß die „Stimm¬
ung " ganz von selbst kam. Auch eine Verlosung fand statt , wozu
die Herren Bouffier und Pohl je ein MD gestiftet hatten . Der
Reinertrag (etwa 100 A)  soll dem Fonds zur Unterstützung be¬
dürftiger Schüler zugeführt werden . Die Geister des Reben-
blrrtes besorgten das übrige . So war denn um Mitternacht noch
keine stücke in der Tafelrunde zu erblicken. Und wie es dann
weiterging — — das braucht man ja wohl nicht erzählen.

I E . A. Konsum-Verein . Die diesjährige ordentliche Genera!
Versammlung des Konsum-Vereins für Wiesbaden und Um
gegend (E . G . m. b. H.) wurde, wie schon kurz berichtet, am
Buß - und Bettag nachmittags in dem Saale des Gewerkschafts-
hauses abgehalten . Dieselbe war von etwa 350 Genossenschafter
besucht, welche unter der Leitung des 1, Vorsitzenden des Auf-
sichtsrates Herrn W . Schmidt  die Tagesordnung wie folgt
erledigten . Der Vorsitzende erläutert den im Druck vorliegen¬
den Bericht des Aufsich-tsrates , -aus welchem besonders zu ent¬
nehmen ist, -daß das derflossene Geschäftsjahr wi-e seine Vor¬
gänger eine ruhige und sichere Weiterentwicklung der Genossen¬
schaft zeitigte . Daß ferner in unserem Vororte Sonnenberg
eine Verkaufsstelle eröffnet worden ist und um nunmehr die
drei Verkaufsstellen ordnungsgemäß verwalten zu können, der
Aufsichtsrat mit dem 15. September den seither im Nebenamke
tätig gewesenen- Geschäftsführer Gabi  fest anstellte . Zur Er¬
ledigung der laufenden Geschäfte waren seitens des AufsichtsraieZ
13 Sitzungen erforderlich und wurden 12 Bücher- und ebenso,
viel Geschäftsrevisioncn vorg-enommem. Hieran anschließend ent¬
wickelte der Geschäftsführer unter dem Hinweis auf den eben¬
falls im Druck vorliegenden Bericht des Vorstandes ein getreues
Bild über den Geschäftsgang  des Berichtsjahres . Ans
seinen Zahlen war zu entnehmen, daß Letzteres nicht allein ein
arbeitsreiches , sondern auch ein erfolgreiches Jahr gewesen ist.
Speziell verweist er daraus , daß durch die Zölle eine Preis¬
steigerung hervorgerufen wurde und die bei vielen Artikeln eine
geradezu beängstigende Höhe erreichte . Als eine überraschende
Erscheinung bezeichnet er im weiteren den Bezug des Brotes
aus der großen - und modernen Bäckerei des Konsumvereins zu
Mainz . Die Mit -gliederzcchl stieg von 526 am Anfang dez Iah.
res aus 847 bis zum Schlüsse des Jahres . Diesem steht ein Ab¬
gang durch Tod , Aufkündigung und Ausschluß von 63 gegenüber,
wodurch sich ein reiner Zugang an Mitgliedern von 258 ergibt.
Der Gesamtumsatz betrug 154 250,81 A gegen 81 560,54 A.  in
dem Vorjahr «, mithin einen Mchrumsatz von 72700,27. J .. Der
Gesamtumsatz beträgt zusammen in der Verkaufsstelle I
61141,39 A,  Verkaufsstelle II 30376,84 A,  direkt an Mitglieder
abgegeben 2536 A  und in dem Liesera-ntengeschäft 60179 A.
Entsprechend diesem Umsätze ist denn auch der Reingewinn
von 3131,48 A.  auf 7452,97 A  gestiegen . Eine gute Entwicklung
hat auch die mit dem 1. Januar d. I . ins Leben getretene
Sparkasse  genommen . Es wurden in den neun Monaten
eingezahlt 3745,64A  und zurückgezahlt 1571,50A  An Spar-
marken wurden umgesetzt 11 810,20 A.  Durch den Verbands-
Revisor wurde die Genossenschaft unterm 8. November einer Re¬
vision unterzogen und Lessen Bericht den Mitgliedern zur
Kenntnis gebracht. Die ebenfalls im Druck vorliegende B i l a n z
Pro 30. September 1907 erhält die Genehmigung der Versamm¬
lung und wird von der Letzteren die durch den.'Aufsichtsrat be-
antragte Entlastung des Bdrstandes für das Berichtsjahr ein¬
stimmig erteilt . Der Reingewinn wird dem VorschNg entspre¬
chend zur Verteilung , wie schon berichtet, genehmigt . Das Ge-
schästsgulhaben betrug am 30. September 1907 7202,86 A  gegen
4667,45 A  am h Oktober 1906, mithin ein mehr von 2535,40 A.
Die Haftsumme betrug am 30. Septem -ber 1907 31280 A  gegen
21040 A,  mithin ein mehr van 10240 A.  Die Neuwahlen von
Mitgliedern für den Aufsichtsrat  anstelle der ausscheiden-
den Herren Ries , 'Herzog und Schmidt sowie anstelle der znrück-
getr -etenen Frau Woldri -H und Fink ergab die Wiederwahl der
Herren Ries und Herzog  und n-eugewählt wurden die
Herren L et term -a nn, . W -olf und Maus.  Letzterer -cus
Sonnenberg . Als Vorstandsmitglieder  werden ent.
sprechend dem Vorschläge des Aufsichtsrates der seitherige Ge- f
schäftsführer Herr Gabi  aW solcher wieder- und Herr '

Schmidt  als drittes Vorstandsmitglied nengewählt . Jm>
weiteren wird diê von dem Aufsichtsrat vorgeschlagene Abänder¬
ung des Statuts bezüglich der besoldeten VorftandsmitgliedeH
genehmigt und der Höchftbetrvg der die Genassenschast belasten,
den Anleihen von 3000 A  aus 15 000 A festgesetzte Anträge lie.
gen nicht vor. Die Auszahlung der Rückvergütung
'indet statt am Dienstag , 11. und Mittwoch , 12. Dezember in
der Verkaufsstelle Bertramstraße und am Donnerstag , 13. und
Freitag , 14. Dezember in der Verkaufsstelle Römerberg 28 je»
w>eils von 2 Uhr nachmittags ab. Die Versammlung selbst, in
welcher Kostproben von Maggi ' s Suppenwürfel
den Mitgliedern verabreicht wurden , nahm einen guten - Verlauf.
Mit der Mahnung , treu zur Genossenschaft zu halten , stets zur
Werbung neuer Mitglftder eine rege Agitation zu entfalten und
mit dem Wunsche, daß der Konsumverein sich fernerhin so weiter
ent-wickelu möge, schloß sodann der Vorsitzende abends 8 Uhp
die Versammlung.

W . H. Brachygraphie . Man schreibt uns : Am Montag,
2. Dezember cr . beginnt im Unterrichtslokal des Verbandes zur
Pflege und Förderung der -Sch-nellschrift Heureka , Sitz Wies¬
baden (Restaurant z. Thüringer Hof, Schwalbacherstr . 14) ein
Gratistnrsus in der vereinfachten deutschen Kurrentschrift (Sh-
stem Heureka vou Prof . W . Burkhardts . Der Unterricht , wel¬
cher von fachmännischer Kraft geleitet wird, kann nach ca. 3 bis
4 Stunden beendet sein. Nach beendigtem Unterricht findet ein
Preis schireiben statt . An dem Unterricht können Damen und
Herren , Erwachsene und Schüler teilnehmen ; die Unterrichts-
stunden finden Montags und Freitags abends von V29 bis
10 Uhr statt . Anmeldungen werden bei Herrn Ich . Hübmett,
Kirchgasse 58 sowie bei Beginn des Unterrichts angenommen.

n . Teefest mit Tanz . Ter Verein Wiesbadener Damenheim.
„Auguste Victoria -Stift " (Vorsitzender Herr Ober -Regierungs-
kat Dr . von Gizycki), welcher im nächsten Frühjahr das 10-
jährige Bestehen seines vollbesetzten Oderlühnstein -er Stifts¬
hauses begehen wird, hat beschlossen, zu diesem Termin eine grö.
ßere Restauration seiner Gebäulichkeiten, (äußerer Verputz,
Oelanstrich des Holzwerks, Neutapezierung der Treppenhäuser
usw.) vorzunehmeu . Um dazu die nötigen Mittel aufzubringen,
wird von den Damen des Aufsichtsrates ein „Teefest mit Tanz"
iw den vom- Magistrat dazu bewilligten beliebten Räumlichkei¬
ten des Paulinenschlößch-ens (früheres Kurhausprovisorium)
veranstaltet . Das Fest, für welches die Vorbereitungen schon
eifrig betrieben werden, findet Montag , 2. Dezember , von 5—10
Uhr statt . In Anbetracht- der liebenswürdigen Mitwirkung er¬
ster Künstlerkräfte zu dem Konzert-Programm und der Höhe
^der erforderlichen Bangelder ist der Eintrittspreis im Vorder,
kauf auf 3 Ä,  Kassenverkauf 4JL, festgesetzt. Der Vorverkauf
findet statt von jetzt ab bis Sonntag , 1. Dez. sincl.) und zwar,
in den Nrusik-alienhandlungen von Herrn . Franz Schellenberg,
Kirchgasse, Herrn Ernst Schellenberg , Gr . Burgstraße 9, Herrn
Wilh . Wolff, Wilhelmstraße 12 und Hierru A. Ernst , Nero-
straß -e 1>.

* Kaiser -Panorama . Wiederum w-erden wir in dieser Woche
auf einer Wanderung nach dem herrlichen Tirol versetzt und
zwar in das Oetztaler - und Ortler -Alpen-gebiet ; von geradezu
faszinierender Schönheit und Naturwahrh -e.it sind sämtliche
Bilder in ihrer Ausführung , so daß man . gleich vom sicherer
Sitze ans , u. a . an einer Besteigung des Ortler mit teilnimmt,
die Edelweiß - und- Payerhütte , dom Suldental aus die Schnnn-
bachhütte besucht. In Abt, 2 sieht man die sehenswerte Re¬
sidenz Braunschw-eig mit ihren Baudenkmälern , die sich uns im.
Festtagskleide zum Einzug des H>erzog-Regent-en am 5. Juni d.
I . präsentiert.

Grosse Freude «r wenig Seid
kann ein Jeder seinen Kindern, Verwandten und Freunden bereiten, denn ich gewähre:
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Vermieffumgen

4 Kimm er.

<5(fe Emser - u . Weitz-nvurg-
stratze, fcti. 4.Zim.-Wohn mir
gleftr., Lad. KohlenauszSptife*
rammet, 2 Lall. u. Erker per
,'oiort oder ipättr zu vermieten.
Näh. daselbst oder Baubureau,
Knausilr. 2._ 6819

Werdcrstr . 4 . 4 Ziininer, Balk.,
Küche u. Zubcli ., jährlicher
Mietpreis SSO M . auf sofort
zu vermieten. 745
Näh . Goldgassc 18, i. Lad.

3 Zimmer.

Gneise,raustr . 12 . Vorder- u.
Himerh., sind schöne3-Ziuuncr-
Wohnungen mit reicht. Zubeb.
per sofort zu verm. 1844

Näb. fca elbfi Part, links.
Goldgaste 21 . ich. 3-Zrmmer-

mohnungm. Kirchep. 1. Dez.
zu ^ >erm. Näh. Dotzh.eimer-
ftralfe 129, b. Fischborn 408

Kleiftstr . IS . Neubau, elegante
3-Zim.-Wobn., d. Ncuz. entfpr.
eingerichtet, zu verm. Näheres
daselbst oder Hallgarterstr. 4,
1. Stock._176

Kiedricherslr . 6 , l . u. ö.  Ei .,
je 1 Wohn. von 3 Zim., Küch:,
Bad Erkeru. Balkon nebst Zub.
eventl. mit Lagerraum P r l.
Nov zu verm. N'nb. p. !. 1753

Scharnhorststr . 12 . ichoue o-
Zimmer-Wohnung Vdb. Frtsp.
per tolort zu vermieten. 78 2

WaUuserstratze 7, HL,  v b-Z.»
Wohn., pari. u. Dachst., zu vm.
Näh. Vdh. pari. 1752

2  Zimmer.

Johauniöbergerstr., zweites
HauS rechiS, schöne2-Z,mmcr<
Wobnung (Hinterh.) billig zu
vermieten._ 4977

Manritiusstr. 8 ist per sofort
oder später eine kl. Wohnung
(1 Zimmer und Küche) zu ver-
mieten.__

KeUerstr. 13, iOjöne Dachwoon.
2 Zrmmeru. Küche aus gleich
oder später zu vermieten.
Näheres Part. 9417

Kleiststr . 13 , Stb ., sch. 2-Zim .-
Wöhn . zu verm . Näh . daselbst
od. Hallgarterstr . 4,1 . St . 177

Ludwigftr . 8 , 2 gr . Zimmer
und Küche(Frontspitze ) zu ver-
mieten._3735

Dachwohnung. 2 ob. 3 Zim.
und Küche, per 1. Nov. zu
verm. Näh. Moritzstraße 28,
Zigqrren-Laden._ 9473

Piatterstr. 21, 2 Zim., Küche
im Abschl. mit Keller f. inouutl.
23 Mk. sof. zu verni . 792

Viauentyalerstr. 8, Sto., 2 Z
und Kiichc per sofort zu verm.
Näh, bei Nortmanu. 8447

Werdcrstr. 4, 2Zimmer, Küche,
jährlicher Mietpr . 280M ., Frtsp.
auf sofort zu verm . 743
Näh . Goldgasse 18, i. Laden.

tzorkstr 27, bochvart., schöne
b-Zim.-Wobn. zu verm 6705

Dotzheim, Wiesbadenerslr 41. n
Bahnhos, schöne 2-Zimmer-
Wohnnng, herrliche Aussicht im
3 St . zu verm. 4025
Näheres pari, links.

1 Zimmer.

ildlerstr. 67, 2. Er., 3 Zimmer,
Kücheu. Keller (schönu. groß,
event. mit Tas auf 3.November
billig zu vermieten,_ 6693

hriedrichstr. 48 , 4. Vdh. i
Zimmer und Zubehör sofort zu
vermieten_ 5003

>ellmnndstr. 31, hcizb. Mans.
per 1. Dez. 1907 zu vm. 900

Hcleneitstr. 12, geraum. Dachw.
Zim., Küche, Keller auf gleich
oder später zu verm._ 7616

Kl. Dachwohnung, l Zimmer
u. Küche, per 1. Nov. zu vm.
Näh. Moritzstr. 28, im Zigarren»
laden._ 90j9

Oranienstr. 62, 1 Zimmer u.
Küchez» vermieten. _5535

Sedanstraße 3, Hth., 1 Zim.
und .Küche per gleich od. später
zll verm. _255

Schiersteinerstr. 18, 1 Zim.
und Küche mit Zubeh . im Hth.
per sof. zu verm . 980

Ijjisblirte ^ZimnierJi
Bleichstr. 14. 1. l. sch. möbl.

Ziin . mit P . an bess. Herrn
zu vermieten. _ 1022

Dotzheimerstr. 21, 3. r. gem.,
hübsch möbl . Zimmer mit 1—2
Betten zu vermieten , Woche
3 Mark . 115

Dotzheimerstr. 72, Mtbl. 1. l.
einfach möbl . Zim . zu vm. 807

Frankenstr. IS , 3. l. möbl
Zimmer mit 2 Berten an 2
anständige Arbeiter zu vm. 7075

Fricdrichstr. 44, 3, St. links,
schön möbliertes Zimmer zu
vermieten._ 8621

Friedrichftratze 30 , möbliertes
Zimmer sofort frei._739

Gustav ndolsftr. 4, r. ein
möbliertes Zimmer zu ver-
mietcu. _ 1024

HeUmundstr, 3 , p. r. sch. gr.
pari . Zim . m. 1 od. 2 Betten
aus Wunsch m. Benutz, d.
Küche zu verm. _992

Heltmundstr. 38 , 2. r., möbl.
Zimmer mit 1 oder 2 Betten
billig zu vermieten. _ 1033

Heltmundstr: 40 , 1., erhalten
reinl . Arb bill. möbl . Zimmer
mst 1—2 Betten. _931

Hermannstr. 18. Vdh. 1. sch.
großes möbl . Zimmer an anst.
Herrn od. ' Dame (event. auch
zwei) zu verm. _831

Karlftr. 37, 1. r„ erd. junget
Mann gute Kostu. Logis für
10 Mk vro Woche. 5>i4:t

Karlstr. 89 . p. I., erh. anstünd.,
jung . Manu eins. möbl . Part .-
Zimmers . 16 M . m. Kost926

Kirchgaste 23 , L St. möol.
.■(immer zu vermieten. 9390

Hotel „Landcsdcnkmal Halte¬
stelle der clektr. Bahn „Adolfs-
höhe", fein möbl . Zimmer auf
Tage und läng . Zeit . 517

Schwatbacherstr. 11, 1. möbl.
Mansarde zu verm._ 8884

Seerovcnstr. 0 Nttb. 2. 1. ist
einfach möbl . Zim . m. 2 Bett.
an saub . Arb , zu verm. 1016  |

Walrainstr. 3 , 3. r., erhalten
jfl, Leute Schlafstelle . 891

Watramstratze 21. 2. rechts
findet sauberer Arbeiter schönes
Logis . 1017

Zimmermannstr. 10 , 3. r.
möbl . Zim . m. 1—2 Betten
zu vermieten. _ 1Q15

Läden.
j

stratze 28 . schöner Laden mit
Ladenzim. od. L.-R. v. A. soi.
oder (Bätet zu vermieten. Näb.
daselbst._ 8783

Laden mit Butter- u. Eiergejch.
weg. Krankb . sof. od. spät .,
auf Wunsch m. Wohnung billig
zu vermieten . 997
Näh . au d. Exp . d. BI.

Muer yroBor Loden
Goldgasse 21, unmittelbar an

Langgassc, sof. od. spät, zu vm.
N. Bureau , Dotzheimerstr . 129
bei M ' chvor » ._407

Ecke Emser- u. Äeitzenburgstc.,
mit Lagerräume, Ladenzim u.
2 Zim,Wohn . zu verm. Näh
daselbst od, Baubureau, KnauS-
straße l? 5602

Ter seit 35 Jahren von Herrn
Krell innegehadle Eckladeu
Ecke Taunnsstr. u. Geis-
bergstr., v:s-a vis dem Koch-
brunnen, ist aus 1. April 1908
zu verm. Der Laden bar acht
Schausenster, ca. 300 Ouadrac»
me'er Fläche, sow. entsprechende
Nebenräume. Näheres Taunus¬
straße 43, 1. St . 6457

[| Geschäftslokate . )

Gutgch . Kolenialw .-, Löst¬
et. Gemüse-Geschäft zu per-
micten. Näh . zu erfr . Aork-
straße 19, im Laden . 273

Klarentyalerstr. 3, Lagerraum
zu vermieten. 9215

M ' criistätt « ® etc.

Gustav-Adolfftr. 3. 1., Stall
für 2 Pferde m. Remise und
Speicher sof. od. spät. )u vm.

Für Wäscherei. Separ. B-alch-
küche mbst Lügelraum per sof.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe, Näheres 1723

_ Lotbrinaerstraße 4.
Schönes , großes

Vereins sülchen
frei . 737

Drei K:«nrn, Kirchgasse 23.

Lrumlstück-Verkehr
□ dddd  Gesuche und Angebote□ □ □ □ □
Rent . Haus m. Thors , und

Werkst, bei M . 5—6009 Anzahl,
zu kaufen gesucht. 1005

Off . unter R. 1003 an die
Exp, d. Bl. _Geschäftshaus
vord. Moritzstr.
mit Laden und Hinterhaus , auch
für Handwerker geeignet, billig
mit kl. Anzahlung zu verkaufen.

Offerten unter K. 140 an die
Exped. d. Bl. _140

Landhaus
vord. Emserstraße,

50 Ruten zum Umbau geeignet,
unter der Taxe zu verkaufen od.
zu vertauschen, auch wird Hypot.
od. Restkauf in Zahlung gen.

Off . unter I . 141 an die Exp.
dieses Blattes 141

Haus
aüf dem Lande gesucht.

Offerten u' H. W ' an die Exp.
d. Bl. _11

Geschäftshaus
Wellritzstr.,

passend für Schlosser, Schmiede,
Schreiner , Tapezierer re. unter
günstigen Bedingungen zu verk.

Off . erb. unter M . K. 25 an
die Exped . d. Bl . 9815

Zinshaus
in schöner, freier Verkehrslage,
Haltestelle der Elektrischen, 3 und
4 Zimmer , großer Weinkeller,
Hinterhaus,alles verm ., ans erster
Hand preisw . zu verkaufen . Off.
unter P . D. 300 an die Exp.

dieses Blattes . 1032

Hypotheken-Verkehr
o □ o □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ □

Darlehen
werden unter kulant . Beding , ver¬
mittelt . Bank -Vertr . Scharnhorst¬
straße 12, 1. 300
BB ^ Bonn_
!Bar Gc!v - Darlehen
anerk. reelle diskr . u . schnelle Er¬
ledigung , nräß . Zins ., Ratenrückz .,
zulässig. Prov . v. Darlch . Rückp.
erbeten. C. Gründler , Ber¬
lin W . 8 , Friedrichstr. 196.

Hypotheken Kapital
au 1. und 2. Stelle, sowie Bank«
kapital per sosort an B rcinsmit-
glieder zu veraeben durch die Ge¬
schäftsstelle des Hans - «nd

Grnndbefftzervrreins,
Luisenstraße 18. 66̂ 0

Hypotheken-Kan ital
z. 1. St ., auch auf Hotels tmd
größere Villen zu vergeh, durch d.
Hypothcken -Bank Agt. v.Krücken,
Scharnhorststraße 12. 327

Das lmmobilien=Geschäftm  J. Chr. Glücklich
2186  Wilhelmstrasse 50 , Wiesbaden,
empfiehlt sich im Ali - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Mietlie und Vemniethnng von
Ladcnlokalen . Herrschafts -Wohnungen unter coul.
Bedingungen. —Alleinige Haupt -Agentur des „Xortld.
Lloyd “, Billets zu  Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — kaust - und Antikenhandlnng . — TeL 2308

Lehr-Insfiful für Dora-lneiU
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnen, Zuschneiden und

Anierttgen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sebr leichte
Methode Tie besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden. 4519

Schnittmuster-Verkauf.
Näh ere Auskunft von 9—13 und von 3—6 Uhr.'

IV Prospekte gratis und franko. ' 90
Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein, Kiedrichstr. 36,
Gartenhaus 3. Stock, im Haufe des Herrn Kölsch,

Hosenträger
Portemonnaies

7666 billigst

A, Letschert,
Fanlbrunnenstr 10.

Vereinigte

_ _ 16. mi H„
Frankfurt a. Main,

Stiftstrasse 29|33. Telefon 62 56. 3964

Meine Wohnnuc ; befindet sich von heute an

Möhringstratze 13 ,
Ecke Mosbacherstrafie.

Wiesbaden, den 26. November 1907. 1019
PK. Alex . Schmidt.

Cognac
Scherer

Flasche Mk . 1 .90 bis Mk , 5 .—.

Niederlagen durch Plakate kenntlich.
819

Die Allgemenren Probetage der am 2 . Dezember er,
stattfindendenweinverfteigerungen

von Jakob Stüber
sind in Wiesbaden Neugasse 3 , am 27 . u . 28 . November
er. Reflektanten, welche nicht während der Allgemeinen Probetage
zu probieren wünschen , belieben sich an Herrn Ernst Stüber , Neu-
gasse 3 direkt zu wenden. _ _ _ 1026

Vortrag
Mittwoch, 27. Nov ., abends 8,30 Uhr. in der Loge Plato,

Friedrichstraße , von Nerventherapeut R . Parthey , Leipzig:

I ) i6 Heilung
der psycli . „ n,

die Mannigfaltigkeit ihrer Erscheinungen , erklärt aus der Form
des Gehirns an großen Kopf- und Schädelbildern.

Eintritt Mk . 1.— , 1.50 und 2.—. Vorverkauf bei Herrn Buch¬
händler Moritz und Münzet . 694

Wege» Wegzugs uird Auflösnng eines Haushalts ver¬
steigere ich zufolge Auftrags am Mittwoch , den 27 . Nov . er,
vormittags 930 u. nachm. 2.30 Nhr beginnend, in meinem
Versteigernngssaale

7 Zchwalbacherstratze7
folgende, sehr gut erhaltene , wenig gebranchte Mobiliar-
Gegenstände, als:

hocheleg. Diwan mit Eichen-Umbau, Standuhr und
Spiegelausban mit 2 Seffel mit Plüsch- rrnd Gobelin¬
bezug, 6 Eichen-Lcderstühle, Eichen-Serviertische, eleg.
Cichen-Balluftrade mit Bnntverglasnng und Podiunt,
cleg. Salongarnitur , Mahagoni , mit Velour frise-
Bezng, best, aus: Sofa, Sessel, 2 Stühlen und Fußbank, eleg.
Mahag.-Damen-Schreibtisch, 2 Mahag.-Scfsel mit Velour-
bczug, Mahag .-Rohrstühle , Mahagoni -, Eichen- u. Rußb .-Sofa-
und Nipptische , Mahag .-Wandspiegel , fast neue Salon-
Garnitur mit Seidenöamaftvezng, best, aus: Sofa und
2 Sesseln , Kamettaschen -Diwan , Ottomanen mit Plüsch¬
decke« . eleg. errgl. eis, Bett, grün, mit Messing, mit
4a . Roßhaarmatratze, 2 hochhäupt. Nntzb.-Bette« mit
Patentrahmen und Roßhaarmatratzen , 3 hochhäupt . Nntzb . -
Bette» mit Roßhaarmatratzen, lack. Betten, Nutzb.-Wasch-
kommoden mit Marmor und Spiegelaussätzen, Nachttische,
Waschkonsole, Nntzb .-Spkegelschrank . ein - und zweitür.
Nntzb.- u. lack. Kleider- und Wäscheschrätike, Kommoden,
Nntzd.-Vertiko mit Spicgelaufsatz, Eichen-Etageren-Büfett,
Bücher -Etageren , Pmteelbretter , Eichen-Hausapotheke, Nußb .-
Auszichtischc, eis. Nipptische , eis. Blumentisch, Rohr -, Polster-
und Schaukelsessel, Stühle , Spiegel , Oelgemälde von Jnng-
blut, Hehden re.» div. sonstige Bilder, 2 sehr gute alte
Bratsckicn, 2 große geheirkelte Majolika-Vasen mit
Schwancuköpfen, 0,80 Meter hoch, grosse Partie
sehr gutes HcstanrationsslSiiber , als : zirka
80 ovale und runde Platte » in div. Größen, Schüssel¬
reifen , Saucieren , Menagen , Eierbecher , Serviettenringe,
Brotkörbe, Kafsecbretter, Milchkünnche», Zuckerschale«,
Eiskühler u. s. w., diverse Gebrauchsgegenstände aller Art,
eine Mappe Hauptblätter graphischer Knnst , Musikwerk,
fast neue Singrr -Handnähmaschine, Teppiche, Vorlagen,
Portieren , sein. Spachtel -Gardinen , PlunicauS , Kissen, 2 egale
3-flamm. Messing-Gaslüster, 3- rrnd 3-fiamm. Gas¬
lüster. 2 10 -flamm: clektr. Zuglirster, clektr. Tischlampen,
Wnschservicen, Eisschrank , 2 Küchcnschränke, Küchentische und
Stühle , Stehleitcr , Gasherd , eis . Gcldschrank , fast neues
Doppel-Schreibpnlt mit Drehstühlen, Reale, 1 weiß lack.
Abteilungswand mit Verglasung , Gartenmöbcl und noch vieles
andere niehr

freiwillig meistbietend gegeit Barzahlung . 988
Besichtigung am Versteigcrungstage. sowie am Tage

vorher gerne gestattet.

IleBfrfch , '
Auktionator und Taxator,

Schwalbachersiraße7.
Telefon 2941. Telefon 2941.

Auto,
(Benz) 1 Cyl., 6 Pferd., mit ganz neuen Pneumatiks
und ganz ne » hergerichtet, 4sitzig, ,'ür Laudtonren ge¬
eignet. durch Aufsetzen eines dazu gehörigen Kastens auch
als Geschäfts -Automovil zu benutzen, ist weit unter
dem Werth für 10 (10 Mark zu verkaufen. Ev. tausche
gegcn Musikinstrument (Grammophon, elektrisch. Klavier,
Pianola oder dergl.). Gcfl. Angebote unter L. W. 4060
an die Exped. des „W. G. A." erbeten.

Hotel-Iiesfatsr.»!mneuen Adler«,®5!r-
Heute Dienstag

wozu ergebenst einladet
Metzei suppe,

Leonhard Vach.
1025



Stellengefuche
Sucht . Friseur sucht einige

Herren auß. d . Hause z. Rasieren.
Offerten unter S . 542 an die

Exped. d. Bl. _543
Zunge Frau sucht Bur . oder

Laden zu putzen 9947
Göbcnstt . 5, Mtb . p. r.

Eine Frau s. für abends nach
8 Uhr einen Laden zu putzen.

Näh . Helenenstr . 7 , 2. 928

Eine Frau sucht Stelle von 7 1',
bis 10 u. v. 2 bis 4 Uhr . 830

Zu erfragen Karlstr . 7, 3. St.
~ Junges Mädchen , aus best.
Fam ., in feiner Küche pcrf ., jed.
Hausarb . crs., gew. i. Schneidern
u . Handarb ., infolge Todesfalls
gezw. in Stell , zu gehen, s. Stell,
als Stütze od . Wirtschafterin.
Es wird Wert auf gute Behand¬
lung gelegt. Off . mit Gehalts-

sangabe nach Mel X . 5, Post
iZägersberg.  38

(fiictftlidles ieiro,
Serderstr . 31 , Part . r„

Stellen Nachweis»
Ansiändigs Mädch. j-d. Konfession
iu>t :n jederzeit Kon u. Logis für
I Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgcwiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder-
pörtiienniien, Köchinnen, Haus- a.
Allcinmädchen 4010

Kleiner Herd zu kaufen gesucht
5779_A 'rieDridifit. . 14, 1.

Zahle stets die höchsten Preise
für Knochen, Lumpen , Alteisen,
Blei , Kupfer , Zink , Messing,
Gummi u. Neutuchabfälle re.

Adolf Wenzel.
40 Dotzheimerstr . 88.

jT
kaust zu höchsten Preisen"

Hellmuudsteaße 49,
896_ Ecke Wellritzstr.

Ein gebrauchte

Mandoline
3U kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe u. M . 911 midie
Exped . d.  Bl. 919
r Suche zirka 200  Meter ge-
brauchtes

Drahtgeflecht.
357 Franz Schulz,

Hochhcim Mains.

Gutgehendes Kolonialwarcn-
Geschäft sof. sehr bill . abzug.

Offerten Blcichstraße 9, Hth.
parterre r._ 516

Ein mittelgroßer fast neuer
Kalkbrenneryerd billig und 2

.gebrauchte vern . amcrikan . Offen,
letztere ä M . 30 zu verk. bei

I . Hirsch Söhne,
_ Langgasfc 41.

Gebrauchte , gut erb . Herde
» . Amerik . JDefcu billig abzu-
gcbcn. 238

H Hohlwein,
Schwalbacherstraße 41.

22. Jahrgang.

@ui erhaltene Toren u. Türen
billig zu verkaufen 270

Riehlstr . 8.

Ausverkauf.
Eine Anzahl «euer moderner

Cefen
wird wegen vollständiger Aufgabe
des jetzgen Lagers weit unter
Preis abgegebeir 291

Klareutalerstr . 1 , 3 ., l.

A.MM,
Schuhmacher

Kellerstraße II,
empfiehlt

S - Hle« « . Fleck für Herren
M. 2 80 . für Damen M. 2.
Garantiert für Kernleder
reiner Eichengerbung , in
Haltbarkeit das beste was es
«ibt. _ 768

Ladenthete
mit 33 Schubladen zu vk. Faül-
brunnenstr . 5. Schreinerei . 699

hat 10 000 Gevund abzugeben
M. Cramer , 8012

T-I-f. 2345  F -ldstr. 18.

Wertvolles

! lWeit unter dem Werte verkaufe
ich eine

!IT
nebst goldener Kette f. 95 Mk.

Anzusehen in der Expedition
dieses Blattes . 904

Männ liche Per sonen.
Tüchtiger

; zur Aushilfe gesucht. 941
Wiesbadener

General -Anzeiger.

i sucht
®. Rttmbler,

Retoucheur
1009

Mhelmstr . >14.

Eine gut cingeführte Tages¬
zeitung in industtiereicher Stadt

; Westfalens (26 000  Einwohner)
sucht einen fleißigen und soliden

Acquisiteur
für Abonnements, ». Jriserate

, m dauernde angenehme Stelle
bei Fixum , Provision u . Pension
»m Hause. Auch für stellungs¬
losen gingen Kauftnann geeignet,

ncäheres in der Exped. dieses

Tücht. Erdarbeiter
sofort affucht. Dotzheim , Neu-
gasse (Gasleituna )._687
_ lim tüchtiger Fuhrknecht «e

sticht Maiogerstr. 35. 8389

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel . 574 Rathaus . T .-l. 574 .
Stelle, » jeder Benrfsart für

Männer und Franc, ».
Handwerker, Fabrikarbeiter. Tao-

löbner,
Krankenpfleger und Krankenpflege,

rinnen.
Bureau - u. Berkaufspersonal.
Köchinnen.
Allein -. Haus -, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen.
Laufmädchen, Büglerinnenu. Tag

löhnerinnen. - 40o(?
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - und
Badehaus -Jnhabcr"

»Genfer-Verbandst ,Verba »»d
deutscher Soteldiencrst Orts-

verwaltnng Wiesbaden.

Weibliclio Personen.
' Junges Mädchen für leichte
Hausarbeit 2 Std . gef. 9859
_ Helenenstr . 9, 1.

Alleinmädchen
zum 1. Dezeinbcr gesucht. 935

. Schwalbecherstr . 28 , P.
Monatsmädchen für vor - u.

nachm, z. 1. od. 15. Dez. zu 2
Pers . in feinem Hause gesucht.

Off . unter S . 20 an die Exp.
d. Bl. _ 795

Zum 1. Dezember ein zuver¬
lässig. s. Monatsrnädchen oder
Fra « gesucht 894

Westendstr . 24, 1. l.

Deutsche Schäferhunde . 5
2, 6 Wochen alt. Prima
Stammbaum , sind abzugcben. Das.
auch 1 Jahr alte Rüde . 606

Faulbrunnenstr . 8, part.

Kanarienhähne , fleiß. Sänger,
billig zu verkaufen. 859
_ Helenenstr. 28, P.

Aarrarienvögel.
Hähne 5 M ., Weibch. 1 M . zu
verkaufen 1002

Saalgasse 32, Hth . 1.
„ Ein gebr. leichtes Coups pass.

für Doktor , ein gebrauchter
Jagdwage, » n . Break billig
zu verkaufen . 522

Herrnmühlgasse 5. i

, Jl _
mit schöner Wohnung und Laden
nebst Remise und Pferdestall in
prima Lage zu verm . oder zu vk.

Offerten u. I . 176 mr d. Exp.
d. BI. _179

Ein gutgehendes

M -. kiN -. W - ii.tai-Geläit
in bester Lage krankheitshalberzu
verkaufen.

Offerten unter R . 42 an die
Exped . d. Bl . 870

Stau Rerger ww.
„ _ Meutert
Sich.Einrreffenjed.Augeiegenh. 771
Marktstr.21,„fStfi

noJ? cnf- Tragkraft zu verkaufen
9898 _ Helenenstr . 12.

Neue Federrolle
zu verkaufen lOO
__ Oranienstr . 34.

Zwei neue Federrollen 20 u.
70 Ztt . Tragkr ., 1 neu., Schnepp-
karren zu verk. 520

_ Feldstraße 16.

Kuhdung
abzugeben Platterstr . 35. 331
_ Albert Lattermann.
, Gut erhaltene Kinderbettstelle
lowie Waschmaschine zu verk.
^30 _ Adlerstt . 50, 1. r.

Heiraten Sf "Ä
Frau Moder , Wiesbaden,

_ Moritzstraße 52, 1.

Rpiraton lbden Standes
MC11 ulCli vermittelt reell u.
diskret Frau Wehner , Römer¬
berg 29.  Z60

1^ -2 Federrollen , 1 eis . Bettst.
in. Matr ., 1 lack. Holzbettst. m.
Sprungr , 1 kl . Ofenschirm , 1
Gasofchen , cmaill . Waschgeschirr
m. Ständer , Galerien , getragene
gut erhaltene Kleidungsstücke : 1
Capes , 1 Backfischjackett, 2 Ueber-
zreher, 1 Rock 374

Scerobe »»str. 6 . v. r.

wer sucht
Selbständigkeit!
Interessent kann m. mehreren

1000 Mark flüssigem Kapital sich
m eigener Wohnung , ohne Miete
für Laden , gleichviel an welchem

| Ort und Straße er wohnt , ein
lukratives Versandgeschäst ein-

! richten . Alleinverkauf für Hessen-
Nassan und Hessen-Darmstadt.
Orders vorhanden.

Gefl . Off . u . „Sicher " andre
Exped . d. Bl . erbeten. 37

Ringfreie
Nußkohle « per Ztr. v. 1.40 M.
an , Union - Briketts per Ztt.
1.10 M . frei Keller , 10 Ztt.
10.50 M . M

Karl Kirchner,
Y Rhcingauerstraße 2.

"l . 472.  Tel . 472.

- —ilu Ulilüil_
uebst allen Haushaltsmaschincn
kaufen Sie am billigsten bei

PH. Krämer,
Metzgergasse 27 u. Kl. Langgasse 5.

Telefon 2079. 419

Spezerei
einrichtuugeu,

Ladeutheken
mit und ohne Marmor , nur best.
Arbeit , kaufen Sie billig 943

Marktstr. 12, Vdh., 1. St .,
bei Späth.

Ankaus von Herren-Kieidern uno

Schnhwerk L,"
Sohle« und Keck

für Dainengirftl 2.— Us 2.20
für Herrenstiesel2.70 bis 3.—

Rcparaiurci, schnellu. gut.
Michelsberg26
Laven. 85a2

Achtung!
Bleichstr . 12. Bl' eichstt. 12.

Chr . Feith,
Schuhmacher»
empfiehlt sich in

Herrn Sohlen u. Fleck 2.80—3M.
! Damen „ 2- 2.20 „

Errider von 1 M . an , prima
Kernlcder . 95g

Wo kauft man billi., uno gut
Herren - u. Knaben-

Bekleidung?
bei

Reinhold Schröder
Hellmiuidstraße 45.

Herrenanz ., hochm. v. 9.50 —45 M.
Burschenanzüge v. 8 M an.
Knabenanzüge p. 3. 75  M . an
Herren - Paletots v. 1150 —45 M.
Knaven -Palelots v. 4 M . an
Herren - Loden-Capes v. 6 —18 M.
Knaben -Loden-Cap s v. 3—15 M.
H-rreii -Lodei,-Joppen v. 5 M. an
ünaben -Loden-Jopren v. 3 M - an
Herren-Hoien v. 2—18 M.
Lcivhosen v. SLPfg . an
Großer PostcnHerren u. Knaben.
595 Mützen von 30 Pia . an.

!!!! MM . .
kauft man am billigsten aller¬
liebste Deckcheu aon 2 Pf . an b.
zu den feinst. Neuheiten , Tisch-

I laufet - 48 Pf ., Bettaschen 39 Pf .,
Bürsten - u. Zeittmgshalt . 15 Pf .,
Schuhe 35 Pf ., Kreuz - u. SM-
stich. Alle denkbaren Handarbeiten
iverden schnell u. bill . angefertigt
u . ausgezeichnet 579
__ Koldgaffe 2.

Cefeii u. Herde
werden ausgeputzr n. repariert.

A . Kießling,
9104 Rieb»,r .-3

IN prffSwerten reinwollenen
I Qualitäten , modern . Farben,
j eleganter Appretur , Muster

kostenfrei, liefert Herrn ».
Bewier , Sommer¬
feld , Bez .Frkf . a .O. Tttch-
versandgeschäft , gegr.

1874 . 4354

Lierkisten,
per Stück 40 Pfg ., stets zu
haben bei I . Hornung & Co.,
Hellmundstr. 4i . 9212

Ca.
Paletots , Capes

SUU (Gelege, »heitskauf)
fr . Pr . M . 20, 17, 15, 12, 9, 7,

jetzt ÜK. 13 , 12,10 , 6 , Bla!
werden zu den billigsten Preisen
verkauft 9811

SMtteieiie 1,1.
Attecseite.

ien -y. i

Arrzüge in sehr schönen Mustern
Joppen für Herren u. Knaben
sollen dies. Monat verkauft werden

Durch Getegeiiheltskäufc und
Ersparnis der hohen Ladenmiee
verkaufe zu j dem annehmbaren
Preis. Bitte sich -u überzeugen

Nur Reugaffe 22,1.
Erstes und größtes Etagen-
geschäst f. Gelegenheitskäufe
Gegenüber der Eisenhanolung des

Herrn intgraff. 9524

«Sil
Em Gasofen , 1 clektr . Tisch¬

lampe , 1 Salon -Harfe , 1 großes
Fischaquarium und 1 Vogelstäiidcr
m. Käfig sehr billig zu 'verk.
995 Sedanplatz 7, 2. St . r.

mit Pianino einige Abende frei,
sowie Mittagstisch , k 60 Pfg.

Stadt Weißenburg,
Dotzheimerstr . 30. 892

Lehrmädchen
für sof. gcs. Akademie, Luisen-
platz la , 2. Etaac. _ 700

Suche tüchtige ttöchul uO M..
Haus -, Kind.-, Alleinmädch. 35 M.
monatk. in gut . Herrschaftsh.
Siellenbureau MagdaGieinbowitzli,

^ Wörlhstr. 13 , 2. 4789

Zu verkaufen
1 Ladenschrank 2,20  mal 3,00  m,
1 Theke m. Eisschrank 2,20 in. 1
Schaukasten 2.50 m doch. 8798

M Beysiegcl. Friedrichs«:. 50
Eine Partie fast neue Herren¬

hemden , 1 Kleidergestell und 1
Zither zu verkaufen 898

Sldlerstr . 33, Hth ., 3. St.
Gr . Militärmantcl , fast neu,

u. Paletot bill . zu verk. 94
Friedrichstr . 46, Laden.

Ein Fahrrad , 1 Schraub-
stock, Beleuchtttngskörper für
Gas und Elektrisch, Zucht-
tauben zu verkaufen 475

Kirchgasse 11, Stb . r ., 1. St.
Mehrere Ladeutheken 3—4  m

lang , 1 Kasse. 1 Ladenschr . geschl.
2-armige Lüster für jedes Gcsch.
pass. s. Austr . bill. zu verk. 775

Secrobcnstr . 31, Vdh . S . r.

Rnzündeholz
IN gesvalicn per Ztr . Mk. 2 , 2«

Brennholz
P-r Ztr. Mk. 1,30

liefert frei Haus 7734
Hch. Biemer

Daukpfschreinerei»
Dotzheimerstraße 96.

Tel. 766. Tel. 766
Gelegenheitskaufk

Engl . Schafzim .-Einrichtg . (wie
neu), best, aus Schrank , Bett,
Waschk. m. Toilette , Kacheleinl.,
Nachtt ., Handtuchh . 225 M ., ferner
Galcricschr . 25, Siegt . 20, Sttihle
ä2 M ., Itür . Kleiderschr . 18, 2tür.
26, Küchenschr. 20, Sofa 25,
Bertik . 32,34 u. 36, Sprungr . 20,
Matt . 15, Dcckb. 12 M . 7507

Frankensttaße 19, pari.

Phrenologin
von der Reise zurück.

821 Helenenstt . 9, V ., 2. St . r.

Neue und Gebrauchte bMg . Re¬
paratur schnellu. billig 340

Ph . Krämer^
Metzgergasse 27, Kl. Langgasse 5.

Telefon 2079.

^'ür Damen!
Elegant garnierte Damenhüte

sehr billig. Ilmgarnierniig von
50 Pfg. an Phiüppsbergstratze 45.
Part . r. 8775

Kamel*
Haar-Hausschuhe

u Pantoffeln für Damen. Herren
und Kinder, sowie Hausschube in
Filz u Led r mit u. ohne Äbsätze,
mit u. ob e Schnallen in versch
Farben, Qualitäten und Gröücn

von 50 Pfg an. 9210
Nur Martistr. :2 , 1. (fein Laden).

Telefon 1894._
la Mainzer Sauerkraut

Psd. 8 Pfg.
Neue Salz - u . Essiggurke»

Nene holl . Bollheringe
e tück6, Dtzd. 65 Psg

NenenNollrnops n .Bismarck-
tzerirrge empfiehu

Martin Beysieg3l
Friedrichstr. 50, Eck- Schwoivacher-
siraße vis-a-vis der Infanterie
_ Kaserne,_9879

Eine Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 2,90 u. Mk. 3 90
per 100 5t . verlauft bei 9445

J. C. Roth,
Wilbelmstr. 54, Hole. Cecüie.

w
_ » Köalfllfcto Bofsptdtoar ^

| Lj -^ t ^ nmaycp jj
Barean: Nikolas 'itp. Kr. 3 ffl
Telephene: Nr. 12  Nr 2376 J
(Vrrpacknngsabtrilnng

für
krackt- lind Eilgüter)

übernimmt
Eiozrl »enda « | »« a :

Porzellan , Glas,

J Hausrat, Bilder, Spiegel|
* Figuren, Löslres,

Kunsfsadien, iilavisrs,
| inslrumenfe, Fahrräder

lebende Tiere etc.
zu verpacken , zu
persenden und zu

versickern

| Transportgefahr , f
Deihkisfen

| für Pianinos , Hunde und
Fahrräder . 2171

88

—90 ‘“«l- k- Personen
61 » ML . j,b. Stand, vero.

Nebenerwerbdurch Schreibarbeit,
hänsl. Tätiikeit, Derkretung re.
Näberes Erwerbscentrale in
Freibu rg i. Br . m
Ca.

Meele Herren-
Paletots , Anzüge . Jopp.
Hosen(Gelegenheitskauf)

aus Maßstoffen gearbeitet,
Leibweite bis ISO cm,

werden zu billigsten Preisen
verkauft . — Ansehen gestattet.
— 1. Stock, Schwalbacher-
stratze 30 , 1 . Allceseite . 933

Larrbsägeholz
billig zu verkaufeu 372

K. Bluu »er & Sohn,
_ Dotzbeimcrstt . 55.
Stockstich! täglich frisch ge-

wüsserteEllenbogcngasse 6,Frtags
nuf dem Markt . 368

Gesangsunterr . Solo u. Ensemble.
Neu nach Methode Jaques-
Dalcraze gemeinschaftl. Sttmd.
zur Entwickl. d. rhychm . Gefühls
(rh»»thmische Gymnastik ) d.
Hörsinns u. d. Tonbewutztseins
(solfege). Honorar pro Quartal
1 , St . wöchentlich 20 M . 703

Aumeldungeu erbeten v. 9—10
vormittags Große Burgstr.  7.

Für Blutarme uns Magenkranke empfehle
meinen gut bekömmlichen Heidelbeerwein Vi Flasche
«'1 Pf . 7864

Carl Hattemer , Obstweinkelterei,
_ Dotzheimerstraffe 74._ Rlieinftraße  73.

Als vorzügliches und billiges Familien-
getrünk empfehle die beim fcieben der besseren
Teen sich ergebenden 3Q9

Feine Qualität
Hochfeine Qualität

Teesgsifzen

er stille frnu lieh
Hat und vorwärts kommen will,
lese Büch . „Uebcr die Ehe", ivo
zu viel „Kindersegen ", 1.25 W.
Nachnahme . Siesta -Verlag . Ham¬
burg Dr . 29. 39

- - . per Pfd. Mk. 1.20.
per Pfd. Mk. 1.40.

Drogerie Cfar « Taait *er.
Kirchgasse 0. Telefon 717. J

21. jähr. gräm., unehcl. Tochl.
ein sehr reich, wc tbek. Braucrei-
b-sitzers, m. 1-..0000 M. Barver,1,.,
w. Neigungsheiraim. nur sw. ges
Herrn, w a. ohne Verm. Ernüe
raschentich!. R-fl. erh. Näh. „Sehn¬
sucht". Berlin 18. 571155

Lu Weiiiiiacftiten
äußerst billig empfehle:

Approbierte Dampfmaschinen , Heitzluftmolore,
Lokomotiven , Eisenbahnen , Lgt « ™ « maaicas

u. s. w.
Heinrich Krause,

Gürtlerei , Metallgießerei und Vernicklungsanstalt , 912
Helenenstr . 20 , nahe der Wellritzstraße.
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